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MM
Bau Kaiisgeliiche

Verkäufe

WellritzstraBe 12

Herietts -Wän | cher

L.
Eine rechte Weihnachts - Vorfreude !

WALHALLA
Telephon 24588Telephon 24588

Heute 4 .00 , 6 .00 , 8 . 30 Uhr

Nur noch

5 Tage !

Branntwein . . 0 .95 1 .75

SHERLOCK HOLMES

DiegraueOame
Mg . AemlWistin 2 .20

2 .50

Film - Palast

ERB ’ SWo . : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

I . SmenslisemRM . 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

RING - QUELLE

Ruf 25005 - Bismarckring 11

mOBEL

2bett . 3im . . auck
für Passanten .

Dotzh . Str , 31 . 1 .

2 .10
2 .50
3 .10

3 .20
4 .40

1 .10 2 .00
1 .50 2 .75

Vorverkauf für die Feiertage
ab heute schon täglich von 11 -1
und 4 -7 Uhr an der Scala -Kasse .

Verloren

Gefunden

0 .95
1 .80

Elektrische
Eisenbahn

Svur 0 . preis¬
wert zu verkauf .

Sportplatz .
Frankfurter Str .

Tribüne .

Stellen *

Angebote

-------------
,

VerfWenes

Möbl . Zimmer
und Mansarden

WOOOOOOM
Bett - Coucke

billig zu verk .
Fischer , Drei¬

weidenstr . 1 , 1 I .
HOOOMOH

Nabmaschrne
gebraucht , vrima
nähend , bill . zu
vk . Ludwigstr . 5 .
2 rechts . 1 — 3 ob .
nach 7 Uhr .

| ^ an&Icr ■Scrfflufe |

Nach der Erzählung „ Too mai , der Liebling
der Elefanten " aus den weltberühmten

Geige
Laute und
Mandoline

z . verk . Schierst .
Str . 9 , Part , r

Berk , ganz bill .
Herr .-Ball . - Rad

m . EefundHeits -
sattel 14 Mark .

Tischbillard
mit 3 Bällen u .
Stöcken 7 Mark ,
versch . Kleider
und ein Frack

Lautsprecher
neu . 3 .- . Schlitt¬
schuhe . Gasherd ,
Erammovh . 9 .—
Ringkirckel .Dack

Im Geiste sehen die Kleinen ihre Wünsche

schon erfüllt unter dem Christbaum . Die

Eltern sehen die Wunschzettel größer und

größer werden . Die Weihnachtsstimmung
hat ihren Höhepunkt erreicht . Viele kleine

und große Wünsche bedürfen noch der Er¬

füllung . Die zehntausende Tagblatt - Leser

erwarten Ihre Angebote .

Kl . Fiillosen
wie neu , und
guterhalt .

Dauerbrenner
( Juno ) billig

abzugeb . Peter ,
Dreiweiden -

stratze 6 . Part .

M .
- tomiel

Kaufladen .
Puvven -

Kredenz
oder Büfett ,

flämisch , gesucht .
Ang . u . W . 322
an Tagbl .- Berl .

WpeMagen
mod . . aut erb . .
zu kauf , gesucht .
Ana . u . L . 322
an Taabl . - Berl .

Gelegenheit !
Biedermeier -

Mahag . eingel .
Schreibschrank ,

mod . nutzb .- vol .

Ein Film besonderer Art , der zum Welterfolg
wurde ! Das Märchen - und Wunderland Indien
erschließt sich in prachtvoller Lebendigkeit - die
Atmosphäre des tropischen Urwaldes - Erinne¬
rungen an die romantischen Sehnsüchte unserer
Jugendzeit !

Ein Film , der unsere Jugend begeistert !

Klavier
klangschön , für
120 Mk . zu verk .
Adlerstr .lO .H .21 .
Am Kais . - Fr .-

Bad . Anzusehen
abends nach 7 .

Inf . Abreise
30 Std . Italien ..

Enal .. Franz ,
bill . abzuaeben .
Anir . u . B . 322
an Taabl .- Berl .

ein indischer Elefant von ver -
l\ aiU INUy bluffender Intelligenz u . Kraft

Zweites Blatt . Nr . 296 .

ist richtig I Darum bleibt der

< spannende Film auch heute noch

im Programm .

El . Laterna mag .
HJ .- Meffer .

-Mühe . Halb -
schuhe . Dovvels ..
aenaa . . Er . 42 .
grüne Svorthoie .
Pullover . Dam . -

Svanaen - und
Schnürschuhe .

Er . 40 . Oranien -
itratze 45 . 3 Iks .

Kaute Möbel
Einzelstücke

Einrichtungen
Hohe Barzahl .

O . Kannenberg .
Schwalbacher

Stratze 73 .
Telchon 23129 . Gebrauchte Büro - und Kleiu -

Schreibmaschinen
vreiswert abzuaeben .

Neue Maschinen ab 109 .50 RM .
Stein . Büromasch .-Fachmechaniker .

Rheinftr . 70 . — Tel . 25360 .

Autotransvorte
all . Art . Bei - u .
Rückl . Frankfurt .
Umzüge . Fern¬
fahrten . An - ii .
Abfuhren von
Schutt u . Sand .

Weimer .
Ludwiaftratze 6 .

Tel . 22614 .

Dauermieterin
sucht leeres 3im .
mit teilw . Pens ,
in guter Wobn -
aea . Ausf . Ana .
mit Preisana . u .
3 . 322 an T .-B .

auf ber RückseiteHarnt
ur.b Anschrift des S »
Werbers tragen .

Der Verlag .

sofort gesu cht .

Angebote unter T . 322 an den

Tagblatt -Verlag .

Verloren
lilaaeltrickter

Wollschal .
Nähe Markt .

Abzugeb . gegen
Belohn . Hand -

arbeitsaeschäft
Erohkreuh .

Lanaaasse 8 .

35 % iner Echter
Ostfriese .....

40 % xg . Steinhäger
50 % ifl . Zwetschen¬

wasser . .....
50 % ig . Kirschwasser
50 % ia . Himbeer¬

geist .......

Alles mit Glas und noch 3 %
Rabatt . Ein so leistungs¬
fähiges Angebot bringt nur

1 .70
2 .20

AklMM
f . Kind . bill . zu
verkauf . Wehle ,
Nettelbeckstr .21,1

Ab heute
bis einschließlich Freitag

bleibt unser Theater

geschlossen .

30 Kautschen

40 Wohn - und

Schreibschränke
formschön undw preisert

Im Vorprogramm :

Bühnenschau : 2 Donald s
Über Winterberge in Frühlingstäler
Wie Till Eulenspiegel fliegen wollte

Adler Inimpl )

3uirior
i . tadell . Zustand
vreisw . zu ver¬
kauf . Osftricker
Stratze 6 . P . l .

Reiner Weinbrand 1 .35
Eier - Advokat . . . 1 .70
12 Sorten edle

Liköre . . . . . . 1 .40
Alles mi

Couches
Formschön mit

aparten Bezügen

« b RM . 75 . -

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarlehen

Verkaufsstelle des
Beamtenbundes !

4 .40
2 .60Rum Verschnitt . . 1.45

Weinbrand Ver¬
schnitt ...... 1. 10

Ab ersten Weihnachtsfeiertag
täglich 8 .15 Uhr

das herrliche Fest - Programm !

An beiden Feiertagen
nachmittags 4 Uhr :

Familien - Vorstellung

[
“

» W jkritwii |

IvMsrblich « Personals
Jung . Mädchen

für Lift . Televh .
und Emvfana

gesucht .
Hotel Imperial ,

Sonnenberger
Stratze 38 .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELIN6
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

„ Dschungelbüchern
"

IN DEN HAUPTROLLEN :

SABU ein 13 jähr , indischer Knabe

Feinster Obstsekt
Feintzer Weinsekt

o . Gl .
Wermut .....
Muscat .....
Malaaa ......
Tarragona . . . .
32 % iser Feiner

2 - Zim . -Wobn .
« es . von jungem
Eben , in sicherer
Stell , zum 1 . 3 .
oder 1 . 4 . 1938 .
Nickt üb . 40 M ..
evtl . Tausch geg .

I - Zim .- Wobn ..
nur Abicklutz .

Frontsv . bevor¬
zugt . Ang . F . 322
an Taabl . - Verl .

Jung . Ebevaar
sucht 2 — 3 - Zim .-
Wobn . in rubia .
Sckuse zum 1 . ob .
15 . 2 . 38 . Angeb .
mit Preis unter
K . 322 an T .-V .

| Pmat r « kW

Transuortgeschäft
für nur 250 Mk .
zu verk . Näb . i .
Tagbl .- Vl . I ' t

zu sofortigem Eintritt

gesucht .

Vereinigte
Krankenvers . - AG .

Langgasse 16

Freiherr v . Massenbach

Reichssender Frankfurt .

Dienstag , den 21 . Dezember 1937 .
MO Morgenlied . Morgenfvruch . Gymnastik . 6 .30

| Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser -
si stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10

L Gymnastik . 8 .30 Musik . 10 .00 Schulfunk .
MV Hausfrau , bör zu ! 10 .45 Svortfunk für die

r Jugend . 11 .30 Stratzen - Wetterbericht . Pro -
- arammaniaae . Wirtschaft . Wetter . 11 .40

L Deutsche Swolle .
« .W Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Scknee -
W.. bericht . Stratzen - Wetterbericht . Wetter , offene

r Stellen . Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00
i Zeit . Nachrichten . 14 .10 Schallvlatten . 15 .00

Volk und Wirtschaft . Zeit . Wirtschaft .
K 15 .15 Ihr Kindlein kommet . . .
WO Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit ,
k Nachrichten . Wetter .
WlvWir . .bummeln " in Berlin — und „ drab 'n "

in Wien . 21 .00 Märchenmusiken . 21 .15 Der
letzte Traum der alten Eiche . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter - und Schneebericht .
Nachrichten . Svort . 22 .30 Sonnenwendfeier
in Danzig . 23 .00 Unterballung und Tanz .
S . Musik .

Flügel
nur gutes Jn -
strum . , zu kaufen
gesucht . Angeb .

$>. Schock ,
Jabnstratze 34 .

Televbon 22993 .
Euterbaltenes

Klavier
aus Privatbesitz
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u .Markenangabe
unter O . 322 an
Taabl . - Verl .

Am goldenen Sonntag ein bis auf

wenige Plätze ausverkauftes Haus ,
der glänzendste Beweis , der Film

^ - Pelzmantel
zu verk . Preis
30 Mk . Müller .

Schwalbacher
Stratze 47 , 2 .

Sckwr . Junaen -
schaftsdluse .

aut erb . . Er . 8 .
zu verkaufen
Hindenbura -

allee 58 .
Rickel -

ScklittsLube
z . Sckr . . Gr . 39 .
z . vk . Dotzbeimer
Str . 102 . 1 lks .

0 .39 0 .60
0 .48 0 .90
0 .60 1.10
0 .60 1.10

5 vermiedene

öchWmmer
265 — 425 Mk .

Eicken -
Sveisezimmer

komvlett
245 . 285 . 350
Eicken - Büfetts

120 . 145 . 165 . 200
Schreibschrank

165 Mk .
Auszugtische

38 Mk .
Couche 68 Mk .

Kredenz
eins . Stühle in
Rohr . Stoff und
Leder . Matratzen
Wolle . Seegras ,
Kavok u . Rotz -
Haar billig .
W . Schorndorf

10 Wellritzstr . 10
Darlebensfckeine

stiiblcken
billig zu verk .

Sckellenberg .
Friedrickltr . 49 .

Enterb . Kücke
billia zu verk .

Sckierfteiner
Str . 32 . H . P .

Wir suchen f . einen unserer Herren

3 - » der 4 - 3immet -

Mnung
nur in einem Neubau mit allem
Wohnkomfort und Eartenbenutz ..
zum 1 . oder 15 . Fehr . Angebote
mit Preis u . Beschreibung unter
S . 322 an den Tagbl . -Verlaa .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffrc Anzeigen feint
Vrigina l-Zeugniffe
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müssen

M . sonn . 3 . fr .
Herderstr .13,2 r .

Schöne 2b . Mans .
Kochgel . Mau -
ritiusstr , 12 , 1 .
Gutmöbl . srpar .
Zimmer zu vm .
Moritzstr . 13,2 r .
Sehr g . mbl . 3 ..
sev . Eins . , ev . m .
Pens . a . berufst .
Person zu Denn .
Roonstr . 12 . 1 l .

Frontkvitzlim . .
möbl . oder leer ,
ab 1 . Jan . bill .
zu verm . Wie -
landstr . 12 . 3 r . .
bei Sckivski .

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Bauer ,
Werderstr . 3

| 3BM»tiIieB »Strtäafe |
Sickere

Kapitalanlage :
2 % Hektar gr .
Waldgrundstück

mit 40jübrigem
Kiefern - und

Lärchenbest . , in
Utfr . . zu verk .
Elf . ca . 3000 .— .
Ang . u . M . 322
an Tagbl . - Berl .

Ausz . - , Näh¬
runde . Klavv -

und and . kleine
Tische , Stühle .

Oelgemälde
einzelne Möbel
Rotzbaar b . z . vk .

A . Haselau .
Möbelhalle
Boseplatz 6 .

MMMMM

Weitz . Easback -
berd . 4flammig .
Junker u . Ruh .
18 .— , Gasbade¬
ofen 15 .— . alles
gut erhalten , zu
verk . Bismarck¬
ring 28 . Kaus .

Träume

gehen in Erfüllung
Wer ein rechter Radiofreund ist ,
träumt jetzt vor Weihnachten von
nichts anderem als von einem herr¬
lichen Groß - Super , der alle Wün¬
sche erfüllt : Sickeren Empfang aus
4 Erdteilen in vollendeter Ton¬
wiedergabe , Ausstattung mit allen
Schikanen , wie : das magische Auge
für die optische Einstellung der
Sender , Einstellmöglidikeit der
Wellenbreite auf höchste Trenn -
schärfeund beste Klangwiedergabe ,
auf Wunsch auch zwei - oder drei¬
fach Lautsprecher .
Dabei die herrlichen neuen Ge¬
häuseformen . Das frühere tech¬
nische Instrument Radio ist zu
einem Sdimuck -
stück der Woh¬

nung geworden .
Ein Anruf ge¬
nügt und Sie bekommen es vor «
geführt vom

Selbständig arbeitende

Budihalterin

Stenoar . u . Sckreibmasch . . Lohn¬
arbeiten usw . unbedingt ver¬
trauenswürdig . Angebote nut
Lebenslauf . Angabe von Emviebl .
und des Gehaltsanfvruches unter
U . 322 an den Taabl . - Berlag .

Elektr .
Grammophon ,

tadellos erhalt . ,
bill . zu verkauf .
Anfr . u . D . 322
an Taabl .- Verl .

Elektrola -
Kofferavoarat .

neuwertig ( An -
sckaffunasvreis

150 RM .I für
50 RM . zu verk .
Anz . Sermann -
stratze 24 . 3 .

Mslinken
3 Röhren . Teilz .
billia zu verk .

Scklink .
S ° ^ " nstr . 7 . 3 .
Mod . Nutzbaum -

MhnriNMl
lneu ) zu verk .

Bauer , Jabn -
stratze 10 , 1 . St .

Weibnackts -
Eesckenk !

Sofa u . 2 Sessel
Werkstattarbeit

zu verk . Fritz .
Steinaasse 12 . 1 .

Weidlack . Kücke
25 Mk . zu verk .
Helenenstr . 27 . 2
bei Bauer .

Wrnia aebr .
Staubsauger

bill . abzuaeben
Geisberatzr . 18 . 2

IE STAUNEN

WIR VERKAUFEN

alles die 1/i Fl .
Neuer Avfelwein ..... 0 .27
Naturr . Avfelsaft ..... 0 .57
Naturr . Traubensait . . . 0 .85
Svrendlinaer Wiesbera . 0 .50
Sviesbeimer Osterbera . 0 .50
Ingelheimer 1935er . . . 0 .55
Dittelsbeimer Klovvberg 0 .65
Geisenheimer Albaum . . 1 .10
Alter Heidelbeerwein . . 0 .75
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Pariser Weifjn adyis - Slreiks .

Taunusstraße 13 u. Rheinstraße 41

Eine Anzahl

Kaiser-Friedi.-Ml

Viktoriastr . 41 9 — 3 Uhr

Nuran Privat"1

A L ERNST

w

Engelmann

® ei
die
22 .

1 S£

IM

einii

alles

ImWiesbadener Tagblatt

werben
heißt mit Erfolg werben !

M oruffen
eos 6te brachen !

L.Schellmdng
'
stzk

yofdchdrchMi
Mesdabea «

MbiaN
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Ist

® a

Bbt

ISt
E be

bildet - flusftellung
Landschaft — Blumen —

Jagdstücke

Ottilie v . Dallwitz

Bahnhofstraße 15
Ruf 24992

— — — — —

jede Art , in großer Auswahl .

H . Krieger , Marktstiafie 9

Hansa Bürobedarf

Dietz & Co .

Einer , der den Tod nicht siirchtete . In Kolbermoor

( Oberbayern ) starb in diesen Tagen ein wackerer Schreiner -

meister , der 40 Monate im Feld als Pionier seinen Mann

gestanden batte und gesund nach Hause gekommen war . Nun

fühlte er allmählich , wie ihm Krankheit seine Kräfte nahm .
Da machte er sich kurz entschlossen daran , seinen eigenen Sarg

zu zimmern . Als ihm dies seine Krankheit unmöglich machte ,
gab er den Auftrag zur Weiterarbeit seinem Gesellen , dessen
Hobeln und Hämmern durch das ganze Haus drang , bis in

die Stube des Handwerksmeisters , der mit Abschiedsworten
an seine Familie bald darauf die Augen zum ewigen
Schlummer schlotz .

Ein furchtbares Unglück ereignete sich am Samstag¬

morgen in einer Siedlung bei Brandenburg . Aus bis¬

her noch nicht aufgeklärter Ursache entstand in der Wohnung
eines Arbeiters ein Brand , der das Gebäude völlig ein -

Lscherte . Drei kleine Kinder des Besitzers , die allein zu
Haufe gelassen wurden , fielen den Flammen zum Opfer .

Herbeieilende Nachbarn hatten ste nicht mehr retten können .

Zugzusammenstotz in Hildesheim . Wie die Reichsbahn -

direktion Hannover mitteilt , fuhr am Samstag gegen 22 .30

Uhr ein aus dem Bahnhof Hildesheim ausiahrender Güter¬

zug einem Triebwagen in die Flanke . Acht Reifende
wurden leichter verletzt , von denen ein Teil nach ärztlicher
Behandlung die Reife förtfetzen konnte . Eine Untersuchung
ist eingeleitet .

ist , alt werden und doch jung bleiben.
Hierzu verhelfen Ihnen meine Naturmittil:

Knoblauch-, Mistel- und Wacholder- PeM
Geruch - und geschmacklos .

R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944 ._

"
Flammentod eines schwäbischen

Dichters .

Freudenstadt , 20 . Dez . ( Funkmeldung .) In der Nacht zum
Sonntag ereignete sich in dem Schwarzwald - Luftkurort Hell¬
wangen ein schweres Brandunglllck bei dem der schwäbische
Schriftsteller und Kunstmaler Heinrich Schäff - Zerweck
einen schrecklichen Flammentod erlitt . Gegen 3 Uhr nachts
brach in dem von dem Dichter allein bewohnten Hause ein
Brand aus , der zwar von den Nachbarn bald bemerkt wurde ,
aber doch so rasch um sich griff , datz es dem kranken und voll¬
kommen hilflosen 75 - jährigen Greis nicht mehr möglich war ,

sich zu retten . Mit Heinrich Schäff -Zerweck ist einer der eigen¬
willigsten schwäbischen Dichter dahmgegangen .

Ist es nicht herrlich
sich ab und zu mit er¬
frischenden , wohlriechen¬
den Dingen zu umgeben ?

Wie wäre es mit einer
duftenden

EAU DE COLOGNE ,
Parfüm oder guten Seifen
in reizenden Packungen ?
Meine Schaufenster zeigen
Ihnen eine Auswahl von
solchen besonderen Weih¬

nachtsüberraschungen .

H

Kleln*S* ieibmoSchine

Hochwager in Italien .

Die historische Milvio - Brücke in der Nähe des Forums Mussolini , die bereits seit Tagen für den Verkehr ge¬
sperrt werden mutzte . An ihren Pfeilerbogen erkennt man deutlich die ungewöhnliche Höhe des Wasserstandes ,
der in den Außenbezirken der italienischen Hauptstadt bereits größere Schäden verursacht hat .

( Vedo , Zander -K .)

Schreibmaschinen
kl . Adler , Conti , Erika . Mercedes ,
Torpedo , Urania usw . , wenig
gebraucht , preiswert abzugeben .
Lchreibmafchinenhaus Walter Grafe
Bahnhofstratze 1 , am Schillervlatz .
— Svez .-Rrparatur -WerkftLtt . —

RADIO
Reparaturen - Antennenbau
Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

Seite 10 . Nr . 296 .

Germann i
Wie

Paris , 19 . Dez . Der größere Teil des Personals einer
bedeutenden Pariser Krastwagengesellschaft , die für die

Pariser Warenhäuser Lieferungstransporte übernimmt ,
ist Samstagnachmittag in den Streik getreten .

Ein allgemeiner Musikerstreik droht in Paris für die
Weihnachtsfeiertage , die in Frankreich vielfach nicht zu
Hause , sondern in Gaststätten und Nachtlokalen begangen
werden . Die Akusiker der Operetten - und Varietetheater ,
sowie der meisten Pariser Nachtlokale fordern den Kollektiv¬
vertrag , die Einführung der 40 - Stundcnwoche in ihrem
Beruf , Gehaltsaufbesserungen in Anbetracht der Lebens¬
teuerung , die Wiedereinführung der musikalischen Dar¬
bietungen in den Filmtheaters und gewisse erleichterte An¬

stellungsbedingungen . Wenn es zwischen den Musikern einer¬

seits , den Unternehmern und nicht zuletzt auch den Behörden
andererseits nicht vor Weihnachten zu einer Einigung kommt ,
so wird Paris sein Weihnachtsfest entgegen allen Gewohn¬
heiten wohl recht unmusikalisch verbringen müssen .

SeifenUocken
250 g nur

Kraft Boppel
Oranienstr . 12 Bismarckring 19
Bleichstr . 13 Wellritzstr . 16

Tlngeftrcnqte Rettunqsarbeit
im lleberschwemmungsgebiet .

Rom , 18 . Dez . Das Hochwasser des Tiber ist in der »
gangenen Nacht nicht weiter gestiegen . Mit Eintritt MW
Frost hat sich das Wetter aufgeklärt . In den letziu ^
24 Stunden ist der Pegelstand 100 Kilometer flühaufwäiN
von Rom um 2 Meter gefallen . ■

Die Rettungsmannschaften und der Hilfsdienst haben tfl
dem Überschwemmungsgebiet der römischen Campag «

Hunderte von Menschen in Sicherheit gebracht oder mit
Lebensmitteln versorgt . Der Hochwasserschaden auf bcn -

Feldern , an Gebäuden und Vieh lätzt fich noch nicht absehen .
2n Rom richtet auch das Grundwasser in den unmittelbar
am Tiber gelegenen Stratzenzügen recht erheblich » )
Schaden an . ___________

Verkaufsstelle der ZentRa - Uhren

Michelsberg , 13 , I . Etage
Kein Laden

en - gros - Unternehmen für Einbrüche .

Warschau , 20 . Dez . ( Funkmeldung .) Eine unerwartete
Entdeckung machten Polizeibeamte , die einen verdächtig er¬
scheinenden Bettler in einer besonders beliebten Wohngegend
Warschaus festgenommen hatten . Der Verhaftete , der sich als
ein alter Bekannter der Polizei aus früheren Jahren er¬
wies , war der vielfach vorbestrafte jüdische Verbrecher
R a k o w e r . Die Ermittlungen ergaben , datz dieser Jude , mit
dem die Polizei in den letzten Jahren nichts zu tun
hatte , ein grotzes Verbrecherunternehmen eingerichtet hatte .
Rakower hatte ein Engrosunternehmen für Ein¬
brüche gegründet , in dem mehrere Verbrecher gegen feste
Bezahlung angestellt waren , die von Rakower bestimmte Auf¬
träge erhielten . Er selbst trieb sich in den reicheren Wohn¬
viertel als Bettler herum , um günstige Gelegenheiten auszu¬
kundschaften . In seinem Unternehmen wurden vier seiner
„ Angestellten "

verhaftet und ein außerordentlich g r o tz e s
Lager von gestohlenen Pelzen , Schmuckstücken , Werkzeugen
für Einbrüche , Anzüge und dergleichen beschlagnahmt .

Major Herrles Pech . Auf der letzten Etappe seines
Rückfluges von Batavia mutzte Major Herrle Sonntaanach -

mittag , aus Wien kommend , infolge schlechten Wetters in

Regensburg zwischenlanden . Während der Landungs -
manüver geriet das Flugzeug in einen vier Meter tiefen
Graben und wurde hierbei beschädigt . Major Herrle selbst
blieb unverletzt . Nachdem Herrle seinen Fernostflug über an¬

nähernd 30 000 Kilometer trotz aller klimatischen Schwierig¬
keiten programmgemäß durchgeführt hatte , zwang ihn die

Wetterlage der letzten Tage , seinen Rückflug in Wien zu
unterbrechen . Obwohl auch am Sonntag noch die Be¬

dingungen für das ohne Funkgerät ausgerüstete schwach¬
motorige Flug,zeug äutzerst ungünstig waren , entschloß sich
Herrle , den letzten Abschnitt Wien - Berlin zu bewältigen .
Zur Vermeidung besonders schwieriger Wetterzonen mutzte er

seinen Flugkurs westlich vom Böhmerwald nehmen . In

Regensburg wollte er noch einmal Auskunft Über den Rest
seiner Flugstrecke einholen . Datz ihn nun hier bei seiner Lan¬

dung das Mitzgeschick ereilte , ist ohne Zweifel als ausge¬
sprochenes Pech zu bezeichnen und kann die grotzartig «

Leistung seines Fluges in keiner Weife schmälern .

Glatteis in London .

London , 20 . Dez . ( Funkmeldung .) England erlebte am
Wochenende die bisher kältesten Tage des Jahres . Obwohl
das Thermometer in London nur wenig unter den Gefrier¬
punkt gefallen war , machte sich der Frost bei dem feuchten ,
nebligen Wetter doch sehr störend bemerkbar . Am Sonntag
waren die Strotzen mit einer dünnen Eisschicht bedeckt . Der
Autobusverkehr und die elektrischen Zugverbindungen
wurden stark in Mitleidenschaft gezogen und mutzten teilweise
sogar eingestellt werden . Hunderte von Wagen standen an
den Bürgersteigen , weil sie auf den vereisten Strahen nicht
mehr weiterkamen . Sieben Verkehrspolizisten er¬
litten in Ausübung ihres Dienstes Verletzungen .

Wölfe zerrissen ein Kind . In der Nähe des Dorfes
Kiwance im Wilnagebiet wurde ein zehnjähriger Junge von
einem Rudel Wölfe angefallen und zerrissen . Das Kind war
an diesem Tage bis 7 Uhr abends mit einer Strafarbeit in
der vom Heimatdorf entlegenen Schule feftgehalten worden .
Auf dem Nachhausewege , der durch einen Wald führte , wurde
es dann von dem tragischen Geschick ereilt .

ITamßaspen
Zuverlässiger Friseur mit
großer Parfümerie

Rathausstraße 5 , zwischen
Wilhelmstraße und Markt
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Zum Weihnachts - Wochenende

empfiehlt sich Hotel - Gaststätte

Waiairltdt
Wehen i. Ts . - Tel . 194

Kalt und warm fließendes Wasser in öl '®

Zimmern , Zentralheizg . , geheizte Go rag » ;

Wintersport - Gelegenheiten aller

Es ladet ein Familie Seuf * \

— — —

Das richtige
rotihnathtsgrfthmt

Schwere Brände in der Türkei . In der Ortschaft E u eil j
bei Samsun wurden 65 Häuser durch einen Brand zerstöM .__
Eine Frau kam in den Flammen um . — In einem Sri ML 1 gr
bei Balikesir brach in einem Hause Feuer aus , wsbe >̂ M « F
fünf Personen den Tod fanden . Drei weitere HäW ^ ^ W ri

wurden von dem Brand ergriffen und völlig vernichtet .

Zigarre brachte den Tod . Auf der Landstratze nach
polnischen Stadt Kukuli steckte ein Bauer seine brennend «j

Zigarre in die Rocktasche , um sie vor dem heftigen Wind M

schützen . Die Kleider fingen Feuer und der Mann rann «

als lebende Fackel die Stratze entlang . Man fand ihn tnM

schweren Brandwunden besinnungslos auf und brachte
in das Krankenhaus , wo er seinen Verletzungen erlag .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : WoA
bis heiter , nur noch vereinzelt leichter Schneefall , nach»

Frost ; Tagestemperaturcn um 0 Grad , Winde ans Nordw »

Wasserstand des Rheins am 20 . Dez . Biebrich : Peg ^
0,94 gegen 1,02 m gestern ; Mainz : 0,03 gegen 0,08 »

gestern ; Bingen : 1,27 gegen 1,28 m gestern ; Kaub :

gegen 1,40 m gestern ; Köln : 1,25 gegen 1,25 m gestern .

Kehl : 1,81 gegen 1,90 m gestern .

Uhren
vom Fachmann

UHRMACHERMEISTER
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Koch am Eck

BESSERE
ARBEIT

Marken der Welt¬
klasse , formschön ,
färben schön , und
stets schreibbereit
HAUPTPREISLAGEN
750 10.50 1350
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Walter Grase
den Gabentisch

.................................................................................................................. ......Teppichkehrmaschinen . . ab 5 .50

Haushaltswaagen ab 3.

Küchenwaagen , 2 Schalen . ab 6 .—

1

............

SchmalbacherStraße:
Mauritiusstraße 5 , Tel . 25265

BEI STERBEFÄllEN

Für Zuckerkranke
Die trauernden Hinterbliebenen .500 g — .40Mehl

Wiesbaden ( Luxemburgstr . 5 ) , 20 . Dez . 1937 .

fies . !

Statt Karten .

Wiesbaden , Eckernfördestraße 10 .

Heinrich Gottfried Glaser
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in alle "

Seuf « ^

Rheuma . Gicht , Zucker ! Wo wil - Boldotee .|
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Schöne y^usöê ha.t

Vergebt die

bangeraden
Vögel nickt !
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Weihnachtspapiere
Weihnachtsfeier u . Tüten
Zierbänder / Anhänger
Zierkerzen/Puppenlichter
Weihnachts - Servietten
Kerzenhalfer / Lametta

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

Maria Leibi , Wwe .

und Kinder .

Fleischhackmaschinen

Brotschneidmaschinen

Reibmaschinen . . ,
Mandelmühlen . . .

Teigrührmaschinen .
Passiermaschinen . .
Rohkostmaschinen

Messerputzmaschinen
Schälmaschinen . .
Kaffeemühlen . . . .

Einäscherung Mittwoch vormittag 11 % Uhr Südfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Am Samstagabend 9 % Uhr entschlief sanft nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau ,
Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

(PUsseeXtfoorL
' TTtitchelsberg 12

Die Bestattung findet Dienstag vormittag
10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

1,08 »

b : l -$

esterr ,

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 22 . Dezember ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

UNG Kirchgasse 47

Durchgehend geöffnet
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SlMenwettflätte
Fr . Rothgerber — Oraniensfraße 3 — Fernruf 25574

empfiehlt sich im Ausbessern und Neuflechten

von Körben und Stühlen , sowie in der Her¬

stellung von Bürsten und Fußmatten jeglicher Art .
Reelle Bedienung wird garantiert .
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Büro bedarf

am Schillerplatz - Reparaturen

Wölb « I
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Sonntag abend wurde mein lieber Mann , mein guter Vater ,
Sohn , Bruder , Schwiegersohn

zu jeder Mahlzeit .

Dann schmeckt es

erst so richtig !

Vertreter :

Wiesbaden : .Richard Müller ,
Am Westbahnhof , Ruf 28990/91
W .- Biebrich : Franz Pirschky ,
Mainzer Straße 36 , Ruf 60574 .

Um stille Teilnahme bitten

Ernst Neuser

Emst Neuser jr .

Anni Neuser , geb . zittei

Frau Jula Bott , geb . Dorn .

Wiesbaden , M .- Gladbach , Kostheim , Mainz ,
den 20 . Dezember 1937 .

then.
rmittel:
Pertei

Jos -
•cgerie
)4£ .

Diplomkaufmann

von seinem schwerem Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

Nadi dem 1 . Sdilaganfall ist es zu spät !

«
Arterienverkalkung , Altersbeschwerden ?
BLATTGRÜN WAGNER - ARTERIÖS AL

Ein Helfer , zu dem m.wlrklich Vertrauen haben kann . 3.40,1.50

Baumkerzen qn
24 oder 30 Stück

Am Dienstag , de » 21 . Dezember 1837 . 15 Uhr ,
versteigere ick im Verfteigerungslokal

Marktplatz 3
4 Büfetts . 1 Kredenz . 1 Bücherschrank . 1 Schreib¬
tisch . 1 zwölfteiliges Kaffeeservice u . a . m .

Branr . Obergerichtsoollzieber .
Eericktsstrabe 9 .

in unverwüstl .
Qualitäten

Knapp
Ecke Moritz - und

Gerichtsstraße

Beliebte u . immer
willkommene UlSAWlICHKlC
sind ein Kistchen besonders guter

Wfätss TiMSBBatH wie man sie
AlQullCn in grober Aus -
wähl in allen (iesehmaeksneh -

SP tungen und Preislagen findet in
dem bekannten Zigarren - Fachgeschäft

H . RUTHMANN
Bleichstraße 13 , ( Haltestelle Boseplatz )

Nr . 296 . Seite 11 .

3 .45 2 .60 2 .40
2 .05 1 .55 1 .45

„ Juchten
“ - Kartonagen

2 .75 2 .60 2 .25
1 .70 1 .55 1 .50

Feine Geschenkpackungen
in vielen Preislagen und

enormer Auswahl

WWWHM

Besuchs¬

karten
L Schellenberg ' seht
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblati

MHHHM

FAVORIT
ÄÖler Qualität
und kostet nur KKJiirc

. . ab 3 .25

. . ab 4 .20

. . ab 1.65

. . ab 1.—

. . ab12 .60

. . ab 1.10

. . ab 8 .—

. . ab 4 .60

. . ab 3 .—

. . ab 2. 50

führt die klein «
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

T
genügt sofortiger
Anruf 23824

Erledigung aller Bestattungsangelegenheiten

IZE1 I ED 9e9ründet 1879
IV E LLEK Roonstraße 22

Bestattungs - Institut

Kostenfreie Beratung auch im Trauerhaus

■ > 22305 « MÄfkw
und den vorzüglichen

für die Festtage bestellen .

Ecke Goldgasse u . Grabenstraße

Verlangen Sie meine Preisliste ! '

Im Namen der Hinterbliebenen :

Gerta Glaser , geb . Matthes
Elke Glaser

Marie Glaser , geb . Weil .

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1937 .
Dotzheimer Straße 38 , Heinrichsberg 4 .

eHjohlung
UHREN

SCHMUCK

E ® ™
«

* " "
■** '

« • ii * “

Nußkern -Schokolade Tafel 1 . —
Mokka -Schokolade . . . — .95
Gebäck - Karton — .50 — .75 120
Makkaroni , Reis , Gries , Brot

Reform - und Kräuterhaus

Meyrer Rheinstraße 71

MMl
liefert W . Grafe ,

Vürobedarf
Babnbofstrake 1 .
am Schillervlatz .

Schenken Sie

ßediecke
dann treffen Sie

das ffkhtige ä

Weihnachts - Kugeln

Zimmermann ^
29 Kirchgasse 29

i Gelegenheitskauf !
11 schwarze Katzenjacke 85 . —

El Maulwurfbiberett - Mantel 280 —

11 Bisamwammen - Paletot 300 .—

| t schwarzer Bueno - Breit -

[ schwanz - Paletot , Gr.46 - 48 290 . —

\ schwarze Galjack -Fohlen »

Backe , Größe 48 90 . —

Sbeiger Lamm - Paletot 180 . —

V Seal - Electric - Paletot 190 —

M beste Qualität

E .1 grüne pelzgefütterte Jagdweste
kl Fußkorb

reinige wertvolle Herrenpelze
Bolles fast neu , im Auftr . zu verk . bei

[ Winkelbach , Webergasse3

Beste Qualität Karton 40 ^
Zierkerzen

Wunderkerzen ne
3 Kart , ä 10 Stück

“ « Aw

statt Saum , spart Arbeit
und schmückt . Sie können
dadurch mit geringen
Mitteln aus geeigneten
Stoffabschnitten Schals ,
Deckchen , Taschen¬
tücher , Frisier¬

jacken usw • herstellen ,
die viel Freude bereiten .
Muster zeigt Ihnen

Allen denen , die uns beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen ihre Teilnahme
erwiesen haben , sagen wir hiermit unseren
aufrichtigen Dank . Herzlichen Dank auch
Herrn Dir . Kratz für seine anerkennende
Worte , sowie der Gefolgschaft der Brauerei
Felsenkeller , den Kameraden der NSKOV .
und dem Regimentsverband ehemaliger 80er
für die erwiesene Ehre .

CÄMfcMwWtyMV

sollen möglichst allen Freun¬

den und Bekannten mitgeteilt
werden . Der beste Weg allen
die Nachricht zu geben , ist
eine Anzeige im

WiesbadenerTagblatf

dessen Auflage z . Zt . über

21OOO,Sonntagsüber
26000 beträgt , und zum
weitaus größten Teil
in Wiesbaden gelesen
wird .

Bitte geben Sie Ihre

Anzeige frühzeitig auf

Am Samstagmittag entschlief nach langem schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Frau Lina Thomas
geb . Wolf

im Alfer von 55 Jahren .
In tiefer Trauer :

Gustav Thomas , Kinder und 2 Enkel .

Wiesbaden (Ziefenring 6 ) , den 18 . Dezember 1937 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 22 . Dezember ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7
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rnalr " ^ Kaffee
£ n ' mer \ aosen
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in trldasfetneGe -

doch de
n ; „ Veiten , ? r °

bäck ’ “
w Morgen - 1° .

linen usw -

Feinste Marken - Parfüms

Rasierapparate / Garnituren
Echte Dachs - Rasierpinsel
Kopf - und Kleiderbürsten
Manikure - Efuis
T aschen - Necessai res

| | Saifiunerten
l < ,4711

‘- Geschenkpackungen
■ S 4 .70 3 .20 2 .60
ML 2 .05 1 .65 1 .40 1 .35

Große „ 4711 “ - Karaffen

I H 7 .75 6 .75 4 .70

I S Toska - Geschenkpackungen

Frau Minna Neuser
geb . Dorn .
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Montag , 20 . Dezember 1937 .

W Süddeutsche Eifenbabu -Eefellfchaft
Wiesbadener Strahcnbaftncn .

Anlänlich des Weibnachts - und Neuiabrsfestes
« erden auf der Stranenbabnlinie Mainz -Wiesbaden
hte verbilligten Rückfabrfckeine zu 60 Rvf . vom
22 Dezember 1937 bis ernschliehlich 3 . Januar 1938

E - an allen Tagen ausgemben .
ß Die Betriebsverwaltung .

MOmdaffümunderfmmWfl
mif.hücttudurufTBftHr5.-6.-nifXudtudtsStundenruf7H2.9.-70-12-1*«-16.-« .-20.-und höherÖhneRuIroiltoJso* .HwlWwldeilienUdMrWrWteGrössteAuurahlBltieUamDw >•iasJUdigesdtäfi. seit 1893

Für den Weihnachtstisch

fiaushalhmaldiingn
■ Beachten Sie die niedrigen Preise !

Am Samstag , den 18 . Dez . 1937 verschied

nach schwerer Krankheit unsere liebe Tante ,

Schwägerin und Kusine

Fräulein Helene Kühner
nach vollendetem 80 . Lebensjahr .
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Dee Spott des Sonntags
25 Tote in 4 Spielen .

Goldene fünfte am

Spiele
Rheinhessen :Bezirksklasse

4 :16 -

Kreisklasse I , Wiesbaden :

3 . Hessen Bad Hersfeld 10

Wer führt im Reich ?
12 : 10 6

6 : 14 -
1 : 17 1

Kreisklasse II , Wiesbaden :

1 .

"

Retordfieg des Sportvereins durch Reuformierung

6

tn einem
Waldhof den

: 9a :

10
10

19 :3
12 :8
12 :10

11
10
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16 :6
14 :6
13 :5

9
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11
9
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9
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10
10

9

2
2

26 :13
38 :14
15 :7
19 :13
16 :16
14 :16
17 :38
13 :17
16 :21
11 :30

25 :14
25 :18
19 :10
26 :15
21 :23
12 :15
19 :21
16 :10
21 :17
10 :30
12 :47

15 :7
15 :7
14 :6
12 :10

11 :11
10 :10
10 :12
10 :12

5
5
6
4

6
2
2
4
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11
10

9

11
12

9

5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .

9 .
10 .
11 .

1 .
2 .
3 .
4 .

FSV . 08 Schierstein
Kickers/Reichsbahn
SpVgg . Hochheim

11
11

8
9
9
S
9

10
9

10

9
10

9
9

10
8

11

11
11
10
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6
7
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5
5
4
4

3
3
1
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2
1
2

4
3
3
4
4
4
5
7

1
2

2
3
3
4
6
6
7

2
3
2
3
4
5
5
5
5
7
8

21 :21
24 :15
20 :15
23 :27
17 :13
15 :23
10 : 16

4 :31

16 :2
15 :3
11 :11
10 :8

9 :9
9 :9
8 :10
8 :12
6 :14
2 :16

4
3
5
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1 . Eintracht Frankfurt
2 . Borussia Neunkirchen
3 . SV . Wiesbaden
4 . Wormatia Worms

SV . Kostheim
FV . 1902 Biebrich
FVgg . 03 Mombach
FSV . 05 Mainz
S33 . Flörsheim
Hassia Bingen
Fontana Finthen
SpVgg . Weisenau
Viktoria Walldorf
FV . Geisenheim

Wormatia kurbelt an .

Gau Südwest :

SV . Wiesbaden — Opel Rüsselsheim
Eintracht Frankfurt — FK . Pirmasens
Wormatia Worms — FV . Saarbrücken
1 . FK . Kaiserslautern — FSB . Frankfurt

Kickers Offenbach
FV . Saarbrücken
FSV . Frankfurt
1 . FK . Kaiserslautern
FK . Pirmasens
Opel Rüffelsheim

SpVgg . Nassau
SpVgg . Eltville
SV . 1919 Biebrich

Ec
toi
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wc
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Einige Zahlen : DfR . Mannheim — Germania

Brötzingen 3fL Phönix Karlsruhe — SB . WalLhof 1 :2 .

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen 1

Punkte an .)

Süddeutsche Altmeister in Front .

1 . FK . Nürnberg noch unbesiegt .

6 . Sportfreunde Dotzheim
7 . FV . Sonnenb .- Ramb .
8 . SV . Winkel

6
6
4
3
4
5
2
2
2
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1 — 10 9 :57 2 :20
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Wen dauern nicht die gestrigen „ Leidtragenden
" ? Du

lieber Wormser Nikolaus , was hast du dem armen FV .
Saarbrücken alles ins Nest gelegt ! Neun knusperig
gebackene „ Konfektstückchen

" in der Form eines niedlichen
kleinen Fußballs mit einem Umfang von 70 cm und nur
400 gr schwer ! Nach dem Sieg in Bornheim nun ein
solcher von gleich dreifachem Ausmaß . Wenn das so weiter
geht . Wormatia steht heute am 4 . Platz . Allerdings , die
Eintracht ist nach wie vor um 6 Längen voraus . Für
den FK . Pirmasens war nichts drin im Weihnachts¬
gebäck . Das war vorauszusehen . Aber den Pfälzern ist es
inzwischen vor Punktehunger schlecht geworden . Sie wanken
abgeschlagen am vorletzten Tabellenplatz herum und wissen
nicht , ob sie den unter Hochdruck arbeitenden Laut -
r i n g e r n noch Konkurrenz machen können . Ja , der
1 . FK . macht sich auf die Socken . Nach dem SVW . jetzt der

FSV . Frankfurt . Sagten wii ’s nicht gleich ? Was für ein
Heidenglück für die Wiesbadener , daß sie gestern den

„ Goldenen Sonntag
"

so gut überstanden . Es war die aller¬
höchste Eisenbahn ! Nun kann man sich wenigstens im Fuß¬
ballglück am 3 . Tabellenplatz sonnen , den man eigentlich
schon ohne die letztwöchentlichen Aufregungen bereits vor
geraumer Zeit hätte besetzen können . Lange wird die

Freude an dieser etwas windigen Stelle freilich nicht
währen , denn es sind diverse Mannschaften , vor allem die
Nibelungenstädter , in vollem Anmarsch . Aber schön ist es
darum doch . Und wenn Borussia Neunkirchen am
26 . Dezember einen feinen Festtagsbraten den Wiesbadener
Fußballern serviert , dann geht man hier doch wenigstens
mit gutem Appetit zu Werk . Für den nötigen Untergrund
ist wenigstens gesorgt . Denn daß sich die Voruffia hier den
1 . Platz zurückerobern will , darf man mit Fug und Recht
annehmen .

10 3 —
9 — 1

2
3
3
2
3
1
2
4
4
2

6 : 0 ( 3 :0 ) .
3 :0 ( 0 :0 ) .
9 : 2 ( 2 : 1 ) .
3 :2 ( 2 : 1 ) .

Seite 12 . Nr . 296 .

17 :5 Punkte
15 :9 „
13 :5 „

„
Goldenen Sonntag

"

,

Das war der alte Wormatia - Geist !

Der Südwest - Meister Wormatia Worms wartete im

Rückspiel gegen den FV . Saarbrücken mit einem

Bombensieg auf , nachdem bekanntlich im Vorspiel die «Saar¬
länder einen knappen Erfolg zu verzeichnen hatten . Bei
den Wormsern waren so bewährte Kräfte wie Winkler ,
Stahl und Lehr ersetzt , aber der Nachwuchs spielte ehr¬
geizig und aufopfernd und hatte großen Anteil an dem

großen Erfolg . Die Saarländer hielten sich eine volle
Stunde lang ausgezeichnet , schaffen sogar nach der Pause

noch den Ausgleich , aber dann war die Abwehr , die auf
dem tiefen Boden einen schweren Stand hatte , mit ihren
Kräften zu Ende und brach vollständig zusammen . Der

Wormser Sturm nutzte alle gebotenen Torgelegenheiten
aus und sorgte für einen zahlenmäßig überraschend hohen
Sieg . Die Torschützen : Fath ( 2 ) , Freese ( 2 ) , Busam , Hart¬
mann , Herbert , Zimmermann , bei FV . Resch ( ? ) .

Eintracht hatte nichts zu fürchten .

Die Frankfurter Eintracht kam am „ Riederwald "
zu

dem erwarteten Sieg über den FK . Pirmasens . Bis zur
Pause konnten die eifrigen Pfälzer , bei denen Torhüter
Schaumburger und die Läufer Hergert und Weilhammer

ganz ausgezeichnete Abwehrarbeit verrichteten , den Kampf
torlos halten , obwohl schon in den ersten 45 Minuten die

Eintracht das Spielgeschehen klar diktierte , aber sofort

nach dem Seitenwechsel holten sich die Frankfurter die

Führung und sicherten schließlich noch einen überlegenen

Sieg . Trotz den trostlosen Platzverhältnissen sah man ein

gutes Spiel , in dem vor allem die Eintracht durch saubere
Zusammenarbeit bestach . Wirsching und Arheilger ( 2 )

schossen die Tore .

Wieder Unheil auf dem Betzenberg .

In Kaiserslautern gab es zwischen dem 1 . FKK .
und dem FSV . Frankfurt einen erbitterten Kampf ,
den die Pfalzer knapp , aber nicht unverdient zu ihren
Gunsten entscheiden konnten . Die Frankfurter fanden sich

auf dem schneebedeckten Boden zwar anfangs befier zurecht
und schossen durch Dietrich auch das Führungstor , aber bald

kam auch der Gastgeber zur Geltung und die Frankfurter
Verteidigung mußte schwere Abwehrarbeit verrichten . Der

Halbrechte Schwehm erzielte den Ausgleich für Kaisers¬
lautern und wenig später schoß der schnelle Marker das

Führungstor . Nach Seitenwechsel war der Gastgeber zu¬
nächst eindeutig überlegen . Wiederholt rettete Frankfurts
Verteidigung noch auf der Torlinie , aber als Marker ein¬

mal freie Bahn hatte , war das 3 :1 nicht abzuwenden .

Frankfurt kämpfte unverdoffen weiter , aber erst im An¬

schluß an einen Freistoß gelang durch Heldmann ( abseits ? ) ,
ein zweiter Gegentreffer . 3000 Zuschauer .

SK . Waldstraße
5 . Germania Riidesheim

FK . Bierstadt
2 . SpVgg . Frauenstein

7 11 37 :3
7 12 21 :13
4 3 2 23 :10
4 2 3 14 :10
3 2 5 20 :17
2 15 12 :26

Baden :
1 . FK . Pforzheim
2 . Phönix Karlsruhe
3 . Freiburger FK .

Württemberg :
1 . Stuttgarter Kickers
2 . «Stuttgarter SK .
3 . VfB . Stuttgart

Bayern :
1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . FK . 05 Schweinfurt
3 . 1860 München

Hessen :
1 . SpV . Kassel
2 . Hanau 93

3 . SK . Ostrich
4 . SV . Erbenheim
5 . Post - SV . Wiesbaden
6 . FK . Erbach
7 . TSV . Aulhausen

In Brandenburg wurde Wacker 04 Berlin schon
wieder von der Spitze verdrängt , und zwar von Tennis /
Borussia , die im Poststadion vor 12 000 Besuchern den

Tabellenführer mit 3 :0 ( 2 :0 ) recht eindeutig schlug . Meister
Hertha/BSK . schaffte mit Glück gegen Friesen Kottbus ein
2 : 1 ( 2 : 1 ) , wobei allein Torhüter

'
Buchloh für den Erfolg

verantwortlich zeichnete . BSV . 92 bleibt durch einen 2 :0 =
Sieg über Bewag auch weiter in der Spitzengruppe , die nun
folgendes Bild bietet : 1 . Tennis/Boruffia 14 :6SB . , 2 . Hertha /
BSK

^
14 :6 P . , 3 . BSV . 92 14 :6 P .

In Sachsen stand lediglich die Begegnung zwischen
Tura Leipzig und Dresdener SK . auf dem Spielplan der
Gauliga . Der stark ersatzgeschwächte DSK ., der noch am
Vorsonntag mit einem Bombensieg aufwartete , mußte mit
2 :3 die erste Niederlage hinnehmen . Die Tabelle : 1. DSK .
16 :4 P ., 2 . Hartha und Fortuna Leipzig je 14 :6 P .

Im Gau M i 11 e hat sich Meister SV . Dessau 05 wieder
an die Spitze gesetzt . Jrn Gau Nordmark siegte der HSV .
mit 7 :0 über Komet Hamburg , und mit dem gleichen Ergeb¬
nis blieb Eimsbüttel über Wilhelmsburg 09 erfolgreich .
1 . HSV . 21 : 1 P . , 2 . Eimsbüttel 20 :0 P .. In Nieder¬
sachsen hat jetzt Meister Werder Bremen allein die Füh¬
rung . 1 . Werder 16 :4 P ., 2 . Eintr . Braunschweig 14 :4 SB. ,
3 . Hannover 96 12 :2 .

3n Westfalen schlug der deutsche Meister «Schalke 04
Röhlinghausen mit 5 :0 siegreich . Die Tabelle : 1 . Westfalin
Herne 15 :5 P . 2 . Bor . Dortmund 14 :4 P ., 3 . Schalke 04
13 :1 P . Arn Niederrhein hat sich die Lage für For¬
tuna Düsseldorf stark gebessert . Die Düsseldorfer rückten durch
einen 3 :0 - Sieg über Union Hamborn auf den dritten Platz
vor und da gleichzeitig Schwarz/Weiß Effen gegen Duis¬
burg 99 nur ein 1 :1 schaffte , haben sie wieder die Möglichkeit ,
den Spitzenreiter aus eigener Kraft zu erreichen . 1 . Schw ./

. . . und durch schwache Rüsselsheimer Deckung .

Eisglatt war der Platz an der Frankfurter Straße und
groß die Überraschung . In einer Linie formiert standen
diesmal 4 SVW .- Stürmer , in Szene gefetzt von dem weit
zurückgezogenen Fuchs . Diese Taktik erwies sich gegen die
leicht zu nehmenden Rüsselsheimer Hinderniffe nur als vor¬
teilhaft . Ob sie sich auch gegen Borussias Bombenoertei -
btgung bewähren wird , ist die Frage . Gestern jedenfalls
stand jeder SVW .- er an der richtigen Stelle uns man ver¬
gesse nicht hinzuzufügen , daß diese Elf turmhoch über dem
SVW . auf dem Betzenberg schwebte . Auch in den aus¬
gesprochen schwachen Spielabschnitten nach der Halbzeit ,
als plötzlich die Fäden riffen und erst nach dem 4 . Tor die
Mannschaft wieder aufs richtige Gleis geführt wurde .

Wir überschätzen den Sieg nicht . Aber die Tore waren
Gold wert . Denn das Trefferverhältnis ist mit 21 :21 aus¬
geglichen und die Punkte . . . bitte , oben rechts ist die
Tabelle .

Fuchs hat gut gespielt . Seine Vorlagen waren , falls
sie auf dem schlüpfrigen Boden nicht davonspritzten , sofort
verwendungsfähig und öffneten den Vordermännern wahre
Reichsautobahnen zum Gäftetor . Wenn Hombach nicht
mehrmals mit oiejem reichen Ballfutter gewucher : und
diverse Vollchancen sündhaft ausgelassen hätte — Wilhelm
übrigens auch — , dann wären gestern Wormatias 9 Treffer
in Wiesbaden bestimmt noch überboten worden . So viel
war nämlich drin im SVW .- Stürmerspiel , und zwar mit
Unterstützung der anjcheinend blind gewordenen Gäfte -
deckung , aus der man nicht recht klug wurde . Das Kom¬
mando „ Richt

'
euch !"

jedenfalls beherrschte sie aus Dem FF .
Wie an der Schnur gezogen erwarteten Lohrum/Heinz /
Malterer die gegnerischen Angriffe , und wenn eine Der un¬
zähligen Steilvorlagen diese Raivitütszone ungehindert
passierte , da konnte uns Torwart Siebe ! direkt leib tun . Ob
ferner Kraus als rechter Half bestens plaziert ist , sei dahin¬
gestellt . Der Sturm war jedenfalls ohne seinen früheren
Führer ein harmloses Lüftchen . Torschütze Schucker kam
keine Minute zur Geltung und V u t i r o n y , der bereits im
Rüsselsheimer Vorspiel durch sein foul - Spiel übel auffiel —
damals war er durch eigenes Verschulden der Leidtragende
— gehört überhaupt auf keinen Fußballplatz mehr . Wie er
Siebentritt gestern umlegte , ist besonders zu vermerken und

möge der zuständigen Stelle als Aktenvermerk dienen . Den
Unparteiischen S t o r n e r - Frankfurt muß der Vorwurf
treffen , hier nicht rigoros durchgegriffen zu haben . Denn
daß Siebentritt später als Statist auf Rechtsaußen wieder
mittat , war nichts als Riesenglück , noch derart glimpflich da¬

vongekommen zu sein . Störner hatte überhaupt einen

schlechten Tag . Über die Hälfte seiner Entscheidungen war

anfechtbar . Er pfiff Abseits , wenn sich z. B . Hombach von
der Mitte nach vorne durchspielte und das (Säftetor blockiert
war , und er ließ Hombach wohl ein dutzendmal aus Abseits¬
stellung daoonbrausen .

Der Zahlenspiegel .

Gau Süd west :

1 . FK . Pforzheim — FV . Kehl 3 :0 . Stuttgarter Kickers —
Union Bückingen 4 :0 . VsR . Schwenningen — VfB . Stutt¬
gart 0 :5 . Bayern München — Schwaben Augsburg 5 :4 : .
1 . FK . Nürnberg — Jahn Regensburg 3 :1 ( 3 Tore von
Seppi Schmidt ) . FK . 05 Schweinfurt — BK . Augsburg
1 :2 . VfB . Ingolstadt — Wacker München 1 :0 .

Weiß Essen 18 :4 P ., 2 . Hamborn 07 16 :10 P ., 3 . Fortuna
14 :6 P . Am M i 11 e l r h ei n ist nun zur Abwechslung der
SV . Beuel Tabellenführer .

England meldet :

In der 1 . Liga rettete der Tabellenführer Brentford
beim FK . Birmingham einen Zähler , was genügt , um die
Spitze zu halten , da Arsenal in Liverpool mit 0 :2 ver¬
lor und Preston Northend zu Hause gegen den Pokalsieger
Sunderland auch nur ein 0 :0 erreichte . Die Bolton Wan¬
derers rückten durch einen 2 :1- Sieg in Middlesborough auf
den zweiten Platz vor .

14 :6
11 :9
11 :9

17 :5
15 :7
13 :3
10 :8
10 :8

8 :8
6 :12
6 :14
5 :13

Die süddeutschen Fußball - Meisterschaftskämpfe standen

„ Goldenen Sonntag
“ im Zeichen der Platzvereine , die

fast auf der ganzen Linie siegreich behaupten konnten .
In Baden gab es Heimsiege von Pforzheim , VfR . Mann¬

heim und Sandhofen , aber Phönix Karlsruhe zog
erbitterten Kampf gegen den Meister SV . Wa , ,
kürzeren und durch diesen doppelten Punktgewinn sieht die

Lage für die Waldhöfer wieder wesentlich rosiger aus . —

In Württemberg bezwangen die Stuttgarter Kickers
die Union Bückingen mit 4 :0 recht eindeutig . — In

Bayern ist an der Meisterschaft des 1 . FK . Nürnberg
nicht mehr zu zweifeln . Nach dem 3 :1- Sieg über Regens¬
burg und der gleichzeitigen Niederlage von «Schweinfurt

gegen den BK . Augsburg trennen den Klub nun 7 Punkte
von den Verfolgern . — In Hessen ist Hanau 93 durch
einen 2 :O- Erfolg über Friedberg auf den 2 . Platz vorgerückr ,
auch Boruffia Fulda machte wertvollen Boden gut .

Uns gefiel die Sicherheit der Wiesbadener Ver - I

leidiger Holz , Debus ( Vogl ) , die saubere Ballabnahme i
Siebentritts und Schmidts und die Aktivität des anfänglich |
gut von Wilhelm eingesetzten Schulmeyer . Kaufmann auf |
Linksaußen bedeutete natürlich eine wesentliche Verstärkung , 1
obwohl der Mann zunächst viel zu wenig eingesetzt wurde . 1

Wolf erledigte die paar schweren Sachen mit wohltuender 1
Ruhe .

Der ersten Spielhälfte kann man die Überschrift 1

geben : „ Wer schießt das nächste Tor ? " So war der hiesige |
Angriff im Schwung , so offen arbeitete die Opel - Deckung . |
Und als schon nach etwa 10 Minuten Schmidt Den unter 1
Volldampf stehenden Schulmeyer auf Reisen schickte , kam 1
die den anstürmenden Verteidiger paffierende Hochflanke -

Hombach so schußgerecht vor den Fuß ^ daß gegen den ;
prompten Flachschuß jede Reaktion überflüssig war . Immer i
wieder standen SVW .- er in Schußstellung . Fuchs traf aus 1
dem Hinterhalt die Satte und Wilhelms entschlossener |
Nachschutz saß . Und dann kam wieder einmal ein Ball von
rechts , den Hombach vor dem Torwort und Verteidiger
erlief , um ihn dahin zu plazieren , wo er hingehörte . Das l
war 3 :0 und unzählige Skoregelegenheiten hätten sich noch
verwerten taffen , wenn eben das Wörtchen „ wenn “ nicht
wäre .

Die Opelstädter kamen nach Wiederbeginn des¬
halb stärker auf , weil beim SVW . die Genauigkeit der Ball - ]
tontrolle nachlieh , weil Wilhelm Wilhelm hieß und Hom - ;
dach von allen guten Geistern verlaßen schien . Malterer /

Heinz/Lohrum zeigten nunmehr auch Stehvermögen und

Stellungsspiel , wenn auch Kaufmann seinen Mann des

öfteren versetzte . Dann wurde zur Abwechslung eine Schul -

meyer - Flanke gleich vom ganzen linken Flügel verfehlt , bis M
dann endlich Hombachs schon zurückgespielter Ball von

Wilhelm über den Umweg Pfosten ebenso gut verwandelt
wurde . Obwohl jetzt Siebentritt herausgetragen wurde ,
blieb der Angriff auf Touren . Zwar ließ Hombach die

klarste Torchance des Tages 1 Mir . vor dem Opel -Tor aus ,
aber als Schulmeyer sich wieder einmal an allen Hinder -

niffen vorbeiwand und mit einem die Gästeabwehr total

überrumpelnden Flankenwechsel aufwartete , war gegen ]

Kaufmanns Direktschuß kein Kraut gewachsen . Kurz
und bündig machte dann Fuchs noch eine «Sache fertig , als er

auf rechtsäußen freitief und so genau auf Hombachs
Fuß flankte , daß dieser nur hinzuhalten brauchte . Und

ebenso kurz und bündig machen wir Schluß und vermerken

lediglich noch einen ums Har geglückten Gegenvorstoß des

im Rüsselsheimer Angriff aufgetauchten Krauß , der Woll

Hals über Kopf zu Boden zwang . Ansonsten : 2000 merklich

befriedigte Zuschauer . 2 .

Am 2 5 . Dez . : Wormatia — Kickers Offenbach . Am

2 6 . Dez . : FSV . Frankfurt — Opel Rüffelsheim ; SB .

Wiesbaden — Boruffia Neunkirchen ; 1 . FK . Kaisers¬
lautern — Eintracht Frankfurt .
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Sm Bezirk und im Kreis ging es hoch her .

gesehen haben . Horrido , hier ist entschieden etwas los ! Ein
Glück , daß die SpVgg . Hochheim diesmal nicht bei der
Sache war und dem über die Schulter angesehenen SV . 1919
Biebrich trotz mainischer Erregungswogen einen hübschen
halben Zähler belassen mutzte . Und der wiegt heute sehr
schwer . Denn erstens fehlt er dem meisterschaftshungrigen
Favoriten bei den Aktivposten und zweitens ist es das ein¬
zige Hab und Gut , das der bisher so bescheidene Tabellen¬
letzte auf der Punktehatz erwarb . Ausgerechnet in
Hochheim ! Und ausgerechnet nach dem 1 :11 des Vorsonn¬
tags ! O Lu überraschungsreicher Futzball . Nun muh man
auch die SV . 1919 in die hochgelahrten strategischen Berech¬
nungen wieder einkalkulieren .

Aber das ist noch nicht alles . Die beiden Rheingauer
Vereine aus Rüdesheim und Winkel haben gestern
Hoffnungen begraben müssen . Drei Niederlagen hinter¬
einander auf eigenem Platze ist zu viel . Das verträgt die

bisher recht gut fundierte Germania beim besten Willen

nicht . Und SV . Winkel ist noch tiefer abgesunken , wenn

man auch nur ein Tor in Dotzheim in Kauf nahm . SpVgg .

Nassau und Sportfreunde haben sich merklich stabi¬

lisiert und wenn man genau auf die Tabelle schaut , ist es

nicht einmal ein allzuweiter Weg bis ans vorderste Glied .
Im Abstiegsstrudel kämpft jetzt SpVgg . Eltville um

ihr „ Leben "
.

Schwarzweih gegen Schwarzweih .

Mit einem so glatten Ergebnis hatte man nicht gerechnet .
Als die Reserven mit 3 :3 in die Kabine gingen und der FSV .
08 Schierstein mit

Mahl ; Schäfer , Krug ; Strobel , Grotz , Fries ; Wackerbauer ,
Stroh , H . Schröder , Lieser , O . Schröder

und Kickers/Rcichsbahn als Gastgeber auf dem

Reichsbahnplatz mit

H . Echterdiek ; Stolz , Schreyer ; Zeidler , Uhl , Heberlein ;

Erenzebach , E . Echterdiek , Krause , Glaser , Hildner

das Treffen um die Tabellenführung eröffneten , waren die

500 Zuschauer baß erstaunt über das flüssige und variierte

Kombinationsspiel der Vereinigten . 2n dem von Krause ge¬

führten , von E . Echterdiek ausgezeichnet unterstützten und von

dem neuen , leider nachher hart mitgenommenen Halblinken

Glaser merklich verstärkten Jnnentrio , lag sofort Schmitz und

Schwung , und wenn sich vorerst dank des dichten Sperrgürtels

Schäfer — Groß — Fries — Mahl keine zählbaren Erfolge

einstellten , jo lag doch bereits jetzt schon die Spielstgnatur vor¬

gezeichnet , da der bedeutend stärker eingeschätzte Schierstemer

Jnnensturm weder an Zusammenhang und Durchschlagskraft

gewinnen wollte . Das war während der 90 Minuten kaum

einmal der Fall . Lieser — Schröder — Stroh verzettelten sich

zur sichtlichen Erleichterung der anfangs auffallend unsicheren
Kickers - Abwehr in unfruchtbare und leicht abzustoppende

Einzelmanöver und die allein auf weiter Flur stehengelassenen

Außen , von denen Wackerbauer trotz guter Läuse und Flanken

nach Halbzeit sträflich vernachlässigt wurde , mutzten ihre ver¬

heißungsvollen Durchbruchsversuche — zweimal entging hierbei

der Platzverein nur mit Glück dem Ausgleich — schließlich

resigniert als Sisyphus - Arbeit betrachten . Vielleicht hätte sich

ein Umschwung angebahnt , wäre Groß mit den Autzenhalfs

nach den ersten Treffern bei intensiverer Aufbauarbeit stärker

aufgerückt . Stopperspiel ist gut und schön , wenn man 2 :0

vorne liegt und ist für die Katz , wenn man dem eigenen An¬

griff die Zufuhr sperrt . Wie gesagt , die bei dem SSV . 08

festzustellenden Mängel lagen mehr im Taktischen , und das

entschied diesen Kampf . Weil in der Mitte kein Druck nach

vorne lag , weil die nur auf Abwehr eingestellte Deckung nichts

dafür tat , bekamen Stolz — Schreyer von dem Augenblick
an wieder sicheren Boden unter die Füße , als Zeidler

kurz nach der Pause eine Ecke von rechts durch schönen Kopfstog
verwandelt hatte und Krauses ausgezeichneter Alleingang ,
dem Mahl nicht entschloßen genug entgegenging , unhaltbar
2 :0 herbeiführte . Das 3 . Kickerstor zeigte Jo recht die be¬

deutend elastischere und überlegtere Spielweise des Siegers .

Ganz von rechts lief Erenzebachs Flügelwechsel zu Hildner ,
der urplötzlich vor dem Eästetor auftauchte und auch dann mit

dem Fuß am Ball blieb , als Mahl und ein Verteidiger gleich¬

zeitig die Situation bereinigen wollten . Zwischen beiden An¬

greifern glitt der Ball über die Linie .

Sieg des besser zusammenwirkenden Angriffs mit dem

beweglichen Unterstützer Uhl , der einen regen Pendelverkehr
nach vorne unterhielt . Das Kickeisspiel war beweglicher und

rationeller und war nicht so schablonenmätzig angelegt wie

beim Gegner , dessen - gute Einzelkräfte sich nicht , wie gewünscht ,
zur Geltung brachten . Und bei zwei besonders verheißungs¬
vollen Situationen , die sich nach einem Durchspiel Wacker¬
bauers und einem fein ins Dreieck gezielten Schröderfchutz er¬

gaben , hatte der FSV . das Pech , H . Echterdiek sicher auf dem

Posten zu finden . Das fast ausgeglichene Eckenverhältnis von
9 :8 zeugt von dem Angriffswillen der beiden , in ihrer Spiel¬

auffassung so grundverschiedenen Sturmreihen . Der Schieds¬
richter hätte nicht immer einen sicheren Blick für hier und dort

beobachtetes gefährliches Spiel , das der Partie zeitweise
einen zu harten Kampfcharakter verlieh . L .

Schützenfest an der Waldstratze .

Daß SK . Waldstraßc sein Rückspiel gegen SpVgg .
Eltville gewinnen würde , war wohl anzunehmen . Daß
aber ein 10 :Ö- Sieg heraussprrngen würde , daran dachte wohl
niemand . Allerdings gab Eltville einen schwachen Gegner ab ,
der durch das Fehlen von Fehlingcr und Schwab stark benach¬
teiligt war . Die Rheingauer wollen allmählich ihre Els ver¬
jüngen , was natürlich auf Kosten der Spielstärke geht . Außer¬
dem fanden sie sich schlecht auf dem glatten Boden zurecht .
Mittelstürmer Flick und Meier als Mittelläufer bemühten sich

Die Kostheimer waren an der Reihe .

Bezirksklasse Rheinhessen :

SV . Kostheim — FV . 1962 Biebrich 3 : 1 ( 0 : 1 ) .
Hassia Bingen — SB . Flörsheim 4 :2 ( 1 : 1 ) .
Viktoria Walldors — FV . Geisenheim 5 : 1 ( 4 : 1) .
Fontana Finthen — FVgg . 1903 Mombach ausges .

Nun mutzte der FV . 1902 Biebrich doch daran

glauben . Ihm lächelte nur eine Halbzeit in K o st h e i m
das launische Futzballglück , das naher seine Gunst dem

Platzverein schenkte . Es ist nur ein kleiner Trost für Blau -
weitz . Latz auch Ler Konkurrent aus Flörsheim in
Bingen unterging und vorläufig aus der Meisterschafts¬
anwärtergruppe ausscheidet . Denn es wird schwer halten ,
das verlorengegangene Terrain zurückzugewinnen , zumal
FVgg . 1903 Mombach , die gestern gegen Fontana Finthen
nicht beschäftigt wurde , noch drohend im Hintergrund da¬
für aber noch näher an der Tabellenspitze in Vereitschafts -
stellung liegt . Es wird ein scharfes Endrennen geben . Aus¬
gang völlig ungewitz , weil jeder noch gegen jeden spielen
muß . Ganz schlecht ist es dem FV . Geisenheim in
Walldorf ergangen . Man mutz sich wieder mit der roten
Laterne herumquälen .

Es fing so gut an . . .

Die Biebricher Taktik aus der Maaraue , Len SV .
K o st h e i m in einem dicht gewebten Sicherungsschleier sich
fangen zu lassen , war sicher gut durchdacht und hatte jeden¬
falls zunächst den Erfolg auf ihrer Seite . Man überlietz Ler
Platzelf bewutzt Las Feldspiel und schickte bei zurückgezogenen
Halbstürmern die Flügelleute und in der Mitte den Durch¬
reißer Krauß ins Feuer , mit dem Effekt , Latz Binder eine
Schulz - Flanke schräg ins Netz setzte . Mehrere ähnliche
Chancen haben — das sei ausdrücklich betont — den Gästen
noch geblüht . Wären sie mit 2 :0 in die Halbzeit gegangen ,
wir glauben nicht , daß der SV . Kostheim es noch geschafft
hätte . Die Niederlage entstand überhaupt durch einige un¬
glückliche Umstände . Der Ausgleich fiel durch einen
Strafstoß , den Fey nicht halten konnte . Die Führung
kam durch einen Hände - Elfmeter zustande , den der
Ex - SVW . - er Schreyer verwandelte . Jetzt erst fiel Ler FV .
1902 ganz zurück . Es zeigte sich , daß die Elf derartigen Be¬
lastungsproben doch noch nicht ganz gewachsen ist . Anstatt
jetzt stärker offensiv zu spielen — ein kurzer Zwischenspurt
war bald verpufft — hingen die Halfs auch weiterhin zu
weit zurück , auch Vetter kam trotz immenser , aber um diesen
Zeitpunkt unproduktiven Arbeitsweise nicht bei — ganz im
Gegensatz zu seinem Vorsonntagsspiel ! — so daß der blau -
weiße Jnnensturm , seines Strategen beraubt , allein auf sich
angewiesen war , und die einheimischen Deckungsspieler nun¬
mehr Krautz scharf aufs Korn nehmen konnten . Trotzdem
war der FV . 1902 verschiedentlich nahe am Ausgleich . Als
aber Lustenberger kurz vor Schluß nach guter Vorbereitung
Fey zum drittenmal schlug , mutzte sich der Gast mit dem Er¬
gebnis noch hoch zufrieden geben , denn um ein Haar wäre
der Ball nochmals im Netz gelandet , wenn nicht Gilles auf
der Torlinie abgewehrt hätte .

Der Kostheimer Sieg geht ohne Zweifel in Ordnung .
Die Elf spielte einen ausgeprägteren und rationelleren
Futzball als der bisherige Spitzenkandidat , dessen Spielweise
P sehr auf die beiden bekannten Leute im Sturm zu -

Mschnitten ist . Der Platzverein richtete sich danach , wobei
rr noch durch die einseitig betonte Desensiohaltung des

Gastes unterstützt wurde . Blauweitz war immer stark und

torgefährlich , wenn sich sein Stürmerspiel , nicht durch tak¬

tische Belange beschwert , frei entfalten konnte . Vielleicht
wäre damit am Main mehr zu erreichen gewesen . Viel¬

leicht . Man mutz immerhin die sichere Ballkontrolle und den

eingespielten Aufbau der Kostheimer Deckungsläufer mit in

Rechnung stellen . Hier dominierte der Platzverein einwand¬
frei . Res . 2 : 1 für den FV . 1902 .

*

In Gruppe N o r d m a i n erlitt Reichsb . /Rotweiß
Frankfurt durch den Tabellendritten Wacker Rödelheim mit
1 :2 die erste Saisonniederlage , bleibt aber klar vor Union
Niederrad ( 4 :0 gegen Griesheim 02 ) in Führung . In

Gruppe Südmain liegt z. Zt . FSV . Heusenstamm mit
16 :4 P . vor dem Titelverteidiger VfL . Neu -Isenburg ( 16 :6 ) .
In Südhessen ist allein Olympia Lorsch noch unbesiegt .
1. Normannia Psiffligheim ( 15 :5 ) , 2 . Olympia Lorsch ( 13 :3 ) ,
3 . MSV . Darmstadt ( 10 :8 ) .

Favoritenglück — Favoritenleid .

Kreisklasse I :

Kickers/Reichsbahn — FSB . 08 Schierstein 3 :0 ( 0 :0 ) .
SK . Waldstratze — SpVgg . Eltville 10 :0 ( 3 :0 ) .
Sportfreunde Dotzheim — SV . Winkel 1 :0 ( 1 : 0 ) .
Germania Rüdesheim — SpVgg . Nassau 1 :2 ( 0 : 1 ) .
SpVgg . Hochheim — SV . 1919 Biebrich 1 : 1 ( 1 : 1 ) .

Tja , so aehts nun mal im Futzballeben zu . Gestern noch
aus stolzen Rossen und morgen Bruch der Hinterachse und

besinnliche Betrachtungen eine Etage tiefer . Da hat
Kickers/Reichsbahn den hoffnungsfreudigen FSV .
1908 Schierftein gerammt und dabei den 6 . Lokal -

Jubiläumssieg gefeiert . Das scheint nicht von ungefähr zu
kommen . Jedenfalls hat gestern die Mannschaft überzeugt
und auch der Gegner mutz gerechterweise von einem ver¬
dienten Sieg sprechen . Aber auch die Bereinigten fanden
ein Haar in der Suppe , an dem sie sich beinahe verschluckten ,
als sie von dem Waldsträtzer Torsegen hörten . Kaum
hat man der einen schwarzweitzen Konkurrenz etwas ein -
gcbrockt , schon meldet sich die andere an . Denn das „ Auf -

hupferl " des Sportklubs vom 6 . auf den 4 . Platz mutz man

öpott -
'
Rundfc &au .

Auf Skiern und Schlittschuhe » .

Schlesiens Skiläufer überragten beim
10 - Km - Langlauf im Riesengebirge an der neuen schlesischen
Baude . Ernst Faist von den Hirschberger Jägern errang in
35 :io Min . den Sieg vor dem deutschen Meister Eüncher
Meergans .

V Der EV . Füssen schlug in einem Vorrundenspiel zur
bayerischen Eishockey - Meisterschaft den Münchener EV .
überlegen mit 10 :0 ( 1 :0 , 6 :0 , 3 :0 ) .

Die Schweiz errang im 9 . Eishockey - Kampf gegen
Deutschland in Basel einen glatten 3 :1- ( 0 :0 - , 3 :0 - , 0 :1 =)
« reg . Die Tore für die Eidgenossen schoßen Torriani ( 2 )
und F . Catini , während für Deutschland Rudi Ball ersolg -
keich war .

Die Oxford - Studenten unterlagen im Berchtes¬
gadener Eishockeykampf einer Auswahl Berchtesgadens

knapp mit 1 :2 ( 0 :1 , 1 :0 , 0 :1 ) . Beide Tore für die Bayern
schotz Max Müller .

Eine Tennis - Sensation

schuf der junge australische Tennisspieler B r o m w i ch, der
im Länderkampf Australien — USA . in Sidney den ameri¬
kanischen Wimbledonsieger Donald Budge 6 :2 , 6 :3 , 8 :10 ,
6 :4 bezwang . Der Länderkampf selbst endete mit einem
überraschend klaren 4 : 1 - Erfolg der Vertreter des fünften
Erdteils .

*

E . von Cramm schlug beim Tennis -Länderkampf
gegen Australien in Brisbane Jack Crawford 6 :3 , 6 :4 .
H . Henkel unterlag dagegen Mc Erath 6 :4 . 1 :6 , 4 :6 , so Latz
das Treffen nunmehr 3 :2 zugunsten der Australier steht .

+
Die Meisterschaften der Erotz -Wiesbadener Rad¬

ball e r find wegen der Maul - und Klauenseuche in
W .- Bierstadt verlegt worden .

wohl , Fluß ins Spiel zu bringen , mutzten sich aber einem , mit
den Platzverhältnissen bester vertrauten und in ganz großer
Fahrt befindlichen Gegner beugen . Bereits in den ersten
Minuten eröffnete Meier den Torreigen , dem Staudt ein
schönes Kopftor und einen weiteren Treffer im Nachschuß
folgen ließ . Bei dauerndem Drängen des Platzvereins blieb
es beim Halbzeitstand von 3 :0 . Nach Wiederbeginn erhöhten
dann Meier , Linn und Staudt sowie Schmidt und Brackmann
( letztere durch zwei Elfmeter ) in prächtig aufgebauten An¬
griffen auf das Endresultat . Kurz vor Schluß mutzten zwei
Eltviller auf Geheiß des korrekt leitenden Schiri Ritter -
Erbenheim wegen Unsportlichkeit den Platz verlasten , was die
beiden Spieler ihrer bereits mit Ersatzleuten besetzten Mann¬
schaft besser erspart hätten . Eckenverhältnis 14 :3 für SK .
Waldstratze , dessen Reserve vormittags gegen die Harth - Elf
1 :0 gewann .

Zahlenmäßig zu niedrig

ist der Sieg der Dotzheimer Sportfreunde aus¬
gefallen , denn die Mannschaft hatte das Spielgeschehen fest
in der Hand . In der ersten Spielhälfte lief das Spiel zeit¬
weise wie am Schnürchen und die zurückgezogenen Halb¬
stürmer Sauer und Bleidner fütterten immer wieder den
übrigen Sturm mit brauchbaren Vorlagen . Groß spielt « ein
nützliches Offensivspiel und fand noch Zeit , sich als Stopper
zu betätigen . Auch die gesamte Hintermannschaft stand ihren
Mann . SV . Winkel setzte sich energisch zur Wehr und
sorgte für ein jederzeit offenes Spiel . Sehr schnell waren
die Innenstürmer und oft sah man gefährliche Durchbrüche ,
die Wagner und Krebs gerade noch zu stoppen vermochten .
Cremer im Sportfreunde - Tor bekam weniger zu tun als
sein Gegenüber . Der Spielanfang war vielversprechend ,
denn sogleich lagen die Dotzheimer Stürmer vor dem Eäste¬
tor . Dingeldein jagte einen strammen Linksschuß direkt auf
den Tormann und wenig später hob Großmann den Ball an
die Latte . Die Gäste heizten hierauf der Dotzheimer
Deckung über 10 Minuten gehörig ein , wobei das flüssige
Zusammenspiel zwischen der Läuferreihe und den Stürmern

auffiel . In der 20 . Minute fiel dann nach einer vorbild¬

lichen Kombination Erotz/Bleidner/Dingeldein durch
Großmann , der die Linksftanke direkt in die Maschen
setzte , der einzige Treffer des Tages . Im weiteren Spiel¬
verlauf drängten die Sporffreunde stark und mancher
Treffer lag noch in der Luft . In der zweiten Spielhälfte
wurden die Gäste völlig eingeschnürt , aber die Dotzheimer
Stürmer hatten scheinbar in dieser Drangperiode ihre
Visiereinrichtung verloren . Serienweise wurden di « Bälle
über und neben das Tor gesetzt . Selbst Groß beteiligte sich
an dem Bombardement . Kurz nach Wiederanfang verloren

übrigens die Winkeler ihren rechten Verteidiger wegen
Schiedsrichterbeleidigung . Die Siegermannschaft stand wie

folgt : Cremer ; Krebs , Wagner ; Schmidt , Grotz , W . Sauer ;
Bach , Bleidner , Großmann , A . Sauer , Dingeldein . Das

Spiel der Reserven fiel aus .

Aller guten Dinge find drei ,

wird Germania Rüdesheim nach der neuerlichen
Heimniederlage gesagt haben . Pielleicht denkt sie jetzt auch :
Bis hierhin und nicht weiter . Aber das kümmert wieder die

SpVgg . Nassau nicht , die als 3 . „ böser
" Wiesbadener

Verein die Pünktlein entführte und mit der geglückten Re¬

vanche sehr zufrieden ist . Was ihr auch die Gastgeber nicht
verübeln können . Die Siegeschancen waren schließlich rar

gesät . Vier Mann Ersatz ist auch für Kreisklassenverhält¬
nisse etwas viel . Corvers , der drei 2ahre keinen Ball

zwischen den Händen gehabt hatte , mußte für den etats -

mätzigen Schlepper ins Nest und von dem übrigen Ersatz
und der notwendigen llmstellerei wurde die Mannschaft auch
nicht bester . Es war nett von Corvers , daß er sich zur Ver¬

fügung stellte und er tat das Menschenmögliche . Aber den

ersten Nassau - Treffer hätte Schlepper bestimmt verhütet .
Das kann natürlich dem Stellvertreter nicht angekreidet
werden . Das beste an der Germania - Elf war der vom

Linksaußen zum Mittelläufer beförderte Knuf , der für einen

guten Aufbau sorgte und der auch zu einem Mordsgedränge
vor dem Gästetor Veranlassung gab , aus dem heraus plötz¬
lich — westen Bein war es eigentlich ? — der Ausgleichs¬
treffer nach der Pause fiel . Aber das nutzte nichts . Vorher

hatte Mittelstürmer Bausch einen von Corvers fallen¬

gelassenen Ball in den Kasten befördert und der gleiche

Spieler plazierte einen Kopfball zum Siegtresfer , der dick

langte . Denn Hoffinger/Diehl/Grebert hielten im Verein

mit dem besonnenen Rischer und dem besonders wirkungs¬
vollen Kaiser hinten dicht , während Kohl/Zintel immer
wieder Dinges/Eerstroff in Atem hielten , und Klug/Häge -

rich am andern Flügel eine um so schönere Ballführung

zeigten . Mit Selz , Glock , Breunig , Muno , Cerbol ließ sich

nicht viel anfangen , zumal Selz vom SchR . hinter die

Barrieren geschickt wurde . Denn es ging bei der Germania

manchmal etwas laut zu . Und das ist stets von Übel .

Nichtsdestotrotz

hat der SV . 1919 Biebrich in Hochheim unentschieden
gespielt . Das ging gegen di « Verabredung . Unser Tip
wurde zuschanden . Aber wir gönnen dem Laternenträger
seinen sauer verdienten Punkt . Verdienten ! Oder
glauben Sie , verehrter Fußballfreund , es sei eine Kleinig¬
keit , mit vier Stürmern aus der 2 . Mannschaft am Main
ein Spiel hinzulegen , das dem Platzverein in die Knochen
fuhr ? Ein Etatsmäßiger war „ studienhalber

" vorne bei
den 2ungen , und dieser spielte sonst Mittelläufer ! Hüsgen
soll deshalb genannt werden , weil er bereits in der vierten
Minute für den gewinnbringenden Treffer verantwortlich
zeichnete . Da war Holland in Not bei der SpVgg . Denn
Otto ( der noch vor 8 Tagen 11 niedliche kleine Dingerchen
passieren ließ ) im Verein mit dem auf dem Gnadenweg wie¬
der sreigegebenen Pitan , sowie Grabowski heizten dem ein¬
heimischen Angriff höllisch ein mit dem Erfolg , daß erst kurz
vor Halbzeit der Ausgleich fiel , über dessen Berechtigung selbst
bei den Einheimischen lebhaft debattiert wurde . Und da
die SpVgg . nach der Pause die Flügel vergaß und egalweg
Jnnenspiel bevorzugte , konnte der SV . 1919 den Rolladen
herunterlassen . Denken Sie ja nicht , es wäre sanft am
Main zugegangen . Die 19er sahen gleich zu Spielbeginn
ihren Mittelstürmer verletzt heraushumpeln — erst nach
Halbzeit kam er wieder — und schließlich mutzte ein Hoch¬
heimer Spieler seine Fußballschuhe aus SchR .-Eeheiß vor
der Zeit einpacken . Es war schon eine tadellose Leistung der
Gäste , für die das mit den eigenen Mannen unzufriedene
Publikum gegen Schluß sogar lebhaft Partei ergriff . Vox
populi . Und nun der Witz dieser Geschichte : Der SV . 1919
hat gar nicht in Hochheim spielen wollen , weil er die erste
Mannschaft wegen des „ Goldenen Sonntags

"
nicht zu¬

sammenbekam . Er wollte im Notfall entgegenkommender¬
weise auf die Punkte verzichten . Aber SpVgg . Hochheim
glaubte , etwas für ihren Torsaldo tun zu können , sagte
nein , und nun hat sie das Malheur .
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Tgd . Rüdesheim
Tgd . Schierstein
Eintracht Wiesbaden
SK . Waldstraße
Tv . Niedernhausen
SA . Geisenheim

Minute Pape noch einmal frei zum Zuge kam . Mit einer
stärkeren Läuferreihe hätte Hechtsheim gestern den Polizei -SV .
bezwungen .

Noch knapper

bestand der Tv . 1846 Biebrich gegen den Post -SV . Das
Ergebnis setzt um so mehr in Erstaunen , als die Post in allen

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

1 . Polizei Wiesbaden
2 . SV . Wiesbaden
3 . To . 1846 Biebrich
4 . Tv . 1846 Kastel
5 . Post Wiesbaden
6 . Tbd . Wiesbaden
7 . Tv . Hechtsheim
8 . SV . 1919 Biebrich

Nicht sehr eindrucksvoll

-
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war der Sieg der Polizei über den Tv . H e ch t s h e i m .

Lange Zeit sah es so aus , als ob die Hechtsheimer mindestens
einen Punkt mitnehmen würden . Auf dem vereisten Platz
rutschten die schweren Polizisten mehr als die leichteren Gäste ,
dazu waren zwei Wiesbadener Stürmer gesundheitlich nicht

ganz auf der Höhe , und in der Hintermannschaft , wo jur den

verletzten Vollmer Feser nicht auf dem verwaisten Posten ein¬
treten konnte , war eine Umgruppierung notwendig geworden
— Herbert linker Verteidiger , Feser rechter Läufer — , mit der
die Deckungsspieler erst vertraut werden mutzten . Datz dies

nicht sofort der Fall war , beweisen die zwei Tore , die der

Gegner in den Anfangsminuten durch den kleinen Ersatzrechts¬
autzen Kiehl und den Linksautzen R . Butz erzielte . Vis dahin
hatten die Einheimischen nur mit zehn Mann gespielt . Jetzt
erst kam Pape hinzu , und es erwies sich bald , datz die körper¬
lich zu schwache Hechtsheimer Läuferreihe dem vollständigen
Polizeisturm nicht gewachsen war . Sie war kein Hindernis
für den grünen Angriff , der jedoch um so sicherer an dem

kräftigen rotweitzen Verteidigerpaar scheiterte . Mit Hilfe von

Strafwürfen konnte aber um die Mitte der ersten Halbzeit
die Führung errungen werden ; den ersten brachte Bothe an ,
zwei weitere , von Bothe angeworfen , vollendete Pape ; die

Hechtsheimer Deckung hatte sich auf direkte Würfe eingestellt
und die Nebenleute nicht bewacht . Mit ihrem dritten Feld¬
tor — der Halbrechte A . Butz war ungehindert zum Schutz ge¬
kommen — glichen die Gäste bald wieder aus . 3 :3 hieß es
beim Wechsel . Als gleich nach Wiederbeginn der Hechtsheimer
Torhüter einen flachen Ball Horns im Liegen selbst in die

rechte Ecke drückte , war die Polizei erneut im Vorteil , aber sie
hatte große Mühe , den Vorsprung zu halten , zumal der linke

Läufer Votz nach einem schweren Kopfschutz , der ihn eine zeit -

lang zum Verlasien des Platzes gezwungen hatte , nur noch
beschränkt kampffähig war . Hechtsheim drohte mit Ausgleich
und Sieg . In einem prächtigen Endspurt rifsen die Polizisten
noch einmal die Initiative an sich , schnürten den Gegner ein
und verschossen Strafwurf auf Strafwurf , bis endlich in letzter

Berlin , 20 . Dez . ( FM .) Tendenz : Aktien und
Renten freundlich . Zum Wochenbeginn hatte die
Bankenkundschaft wieder einige Kauforders erteilt , die bei
dem Fehlen nennenswerter Abgaben zu geringen Kurs¬
besserungen führten . Die Umsätze blieben weiter klein , so datz
bei einer Anzahl von im variablen Verkehr gehandelten
Aktien eine Kursfeststellung nicht vorgenommen werden
konnte . Lebhafteres Interesse konzentrierte sich wieder auf
AEG ., da man zuversichtlich mit einem günstigen Dividenden -
entscheid rechnen zu können glaubt . Allerdings schwankt die
Annahme zwischen 4 und 5 % . Die Aktie setzte heute % %
höher mit 116 % ein , war aber auf diesem Niveau weiter
gesucht . Am Elektromarkt sind ferner Deutsche Atlanten mit
plus 1 % , Schuckert mit plus % und Eesfürel mit plus % % ,
dagegen Lahmeyer bei einem Angebot von nur 4000 RM .
mit minus 1 % zu erwähnen . Auch Versorgungswerte wurden
in kleinen Beträgen für Anlagezwecke gekauft , so Bekula
und Lieferungen ( je plus % % ) . Montanwerke waren im
allgemeinen wenig verändert ; nur Harpener zogen um 1 % ,
und Mansfeld um % % an . Bei den Kaliwerten , di « fast
durchweg auf Samstagbasis ankamen , bildeten Wintershall
mit plus 1 % % eine Ausnahme . Von chemischen Papieren
ermäßigten sich Farben um % % auf 154 , waren aber zu
diesem Kurse Geld , während Kokswerke 7» % höher notierten .
Eher gedruckt eröffneten Maschinenbauwerte , so Orenstein
um % und Berliner Maschinen um % % . Andererseits konn¬
ten sich Demag um % und Deutsche Waffen um % be¬
festigen . Mit nennenswerten Abweichungen sind ferner
Deutscher Eisenhandel und im geregelten Freiverkehr Ufa
mit je plus 1 , Aschaffenburger mit plus 1 % und Süddeutsche
Zucker mit plus 1 % , dagegen Bemberg mit minus 1 und im

Freiverkehr Scheidemandel und Schwerdtfeger mit gleich¬
großen Einbußen zu erwähnen . Im variablen Rentenver¬
kehr erholten sich Reichsaltbesitz auf 129,60 ( 129 % ) . Die
Umschuldungsanleihe wurde 5 Pfg höher mit 94,95 fest¬
gesetzt . Tagesgeld 3 bis 3 % % . Pfund 12,41 % , Franken
8,43 % , Dollar 2,484 .

Vorerst wieder Polizeisportverein .

Bezirksklasse :

Polizei - SB . Wiesbaden — To . Hechtsheim 5 :3 ( 3 :3 ) .
Tv . 1846 Biebrich — Post - SB . Wiesbaden 8 :7 ( 3 :4 ) .

Es ist gekommen , wie wir vermutet haben : die im Hinter¬
treffen stehenden Mannschaften haben sich auf den Plätzen der

ranghöheren Gegner ihrer Haut verzweifelt gewehrt . Diese
können von Glück sagen , daß nur einer von ihnen einen Punkt
hergeben mußte . Dadurch , daß Sportverein spielfrei war und
nun drei Spiele gegen die Polizei im Rückstand ist , rückte diese
wieder an die Spitze . Sie hat noch ein Spiel gegen Turner¬
bund auszutragen ; gewinnt sie das , dann erreicht sie
22 Punkte . Sportverein , der noch zweimal gegen die

Post und hier je einmal gegen Kastel und Hechtsheim zu
kämpfen hat , kann noch auf 26 kommen ; daß er aus den vier
Gefechten mindestens noch 5 Punkte herausholt , mehr als 23

braucht er für die Meisterschaft nicht , steht wohl außer Zweifel .
Die Stellung der Polizei ist also trügerisch . Die Mannschaft
des Tv . 1846 Biebrich hat als erste auf der Gewinnseite
die 100 Tore überschritten ; die Biebricher schloffen als Dritter

zu Sportverein auf . Kastel hält nach wie vor die Mitte .
P o st - SV . hat die Gefahr erkannt , die ihm droht . Wenn ihm
auch heute der verdiente Teilerfolg vertagt blieb , so hat sich
infolge der Niederlage des Tv . Hechtsheim seine Lage auch
nicht wesentlich verschlechtert . Nur der Turnerbund ist
ihm einen Schritt näherqekommen . Das bedeutet zwar noch
keine Rettung für die Blauen , erlaubt aber schon ein leichtes
Aufatmen , denn Hechtsheim und SV . 1919 Biebrich
sind nun dem Abgrund wieder näher .

Frankfurt a . M . , 20 . Dez . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter still . Die Börse hatte auf allen Gebieten des
Aktien - und Rentenmarktes weiterhin nur sehr kleine Um¬
sätze und man rechnet für den Rest dieser Woche angesichts
der bevorstehenden Feiertage kaum noch mit einer Aus¬
weitung der Geschäftstätigkeit . Es lagen weder nennenswerte
Kaufaufträge noch besondere Abgaben vor . Zumeist hatten
die geringfügigen Abweichungen am Aktienmarkt mehr oder
minder zufälligen Charakter ; indeffen war die Grundtendenz
nicht unfreundlich , was sich auch in meist leichten Besserungen
oder mindestens voll behaupteten Kursen ausdrückte . Ver¬
änderungen über den Durchschnitt eines Prozentbruchteiles
hinaus hatten lediglich Holzmann mit 151 ( 149 % ) , Reichs¬
bank mit 205 ( 204 ) , andererseits Südd . Zucker mit 212 ( 213 ) .
Weiteres Kaufintereffe schien in Bankaktien zu bestehen .
Von Renten kamen Altbesitz % % höher mit 129 % zur Notiz .
Kommunalumschuldung waren um 5 Pf . auf 94,65 erholt .
Pfandbriefe , Staats - und Stadtanleihen tendierten größten¬
teils unverändert bei ruhigem Geschäft . Tagesgeld 2 % % .

Reihen Lücken auszufüllen hatte , die chr Sperren geriffeu :
haben , während die Biebricher mit ihrer besten Elf spielten
denn auch Zorn , der wieder für Volz im Tor stand , ist kaum
noch als Ersatz anzusehen . Es fing sehr verheißungsvoll für
die 46er an , denn schon nach zwei Minuten lagen sie durch
Treffer ihrer Außenstürmer Hohmeyer und Schrader mit 2 -g
vorne . Daß sie so schnell die erstrebten 100 Tore erreicht
hatten , mag mit schuld daran gewesen fein , datz der Gegner

' ■
fortan etwas zu leicht genommen wurde . Der setzte sich
mächtig ein und hatte bei der Pause mit 4 :3 das bessere 1
Ende für sich . Es war in der Hauptsache wieder ein Zwei -
kämpf der Scharfschützen Rath und Haupt , wobei der Bieb -
richer im zweiten Teil vorübergehend zwei , drei Treffer zugute
hatte . Wären zu Beginn die beiden Itberraschungstore nicht
gefallen , bann hätte man der Post zu ihrem Meisterstück -
gratulieren können . Aber auch so hat sie gezeigt , datz noch
mit ihr gerechnet werden mutz . Sportverein sieh dich vor !
Die Weihnachtspartie , die du ohne deine Soldaten gegen die i
Post bestreiten willst , kann leicht schief gehen . Haupt hat dir
als Friesenheimer schon einmal einen Strich durch die Rech - ?
nung gemacht . Hemmungen hat er nur gegen Turnerbund !

'

Gegen die viel stärkere Biebricher Deckung verschaffte et sich
'

Geltung . — Die Biebricher Reserven verloren mit unvoll - 1
ständiger Mannschaft gegen die Post - Reserven mit 3 :4 ihr
erstes Spiel in diesem Jahr .

Dem Sieg am nächsten

war Turnerbund in Kastel . In letztet Minute hätte
ihm ein Strafwurf fast noch beide Punkte eingebracht ; haar - .
scharf ging er übet die Latte . Die Wiesbadener mutzten für |
ihre Urlauber Schönemann und Heintz im Sturm Ersatz ein «

stellen . Mit Schneidet und Heupel hatten sie einen glücklichen !

Griff getan . Schneidet , schon kein Unbekannter mehr , führte
sich als Halblinker sofort wieder gut ein , indem er vom An - i

wurf weg mit einem Weitschutz den Führungstreffer erzielte , ■
und Heupel brachte als Rechtsaußen um die Mitte der ersten
Hälfte Turnerbund erneut mit einem Rückhänden nach vorne , f
nachdem Kastel kurz vorher von halblinks ausgeglichen hatte . 1
Bis zur Pause hatte der Gegner durch seinen Mittelstürmer J
auch den zweiten Wiesbadener Erfolg wieder wettgemacht 3

Nach dem Wechsel überwanden die Gäste die Tücken des auf - 5

geweichten Platzes , auf dem der Ball nicht sprang , durch |
fließendes Zusammenspiel bester als der weniger geschickte j
Gegner . Die Angriffe leitete Pfeiffer planmäßig zu dem f
wurfsicheren Halbrechten Mayer , und dieser schloß dreimal i
hintereinander wirkungsvoll ab . Aber 5 :2 in Front , bekam 1
Turnerbunds Elf Angst vor der eigenen Kourage , vergaß , datz j
der Angriff die beste Verteidigung ist , und verlegte sich darauf , ।
den errungenen Vorsprung zu halten . Das wurde ihr zum |
Verhängnis . Mit Strafmurfen kam Kastel schnell auf 5 :5 ]
heran , und zehn Minuten vor Schluß riß der Gegner erstmals D
die Führung an sich . Alle Mühe schien umsonst gewesen zu |
sein . Da gelang dem Linksaußen Göbel noch einmal der |
Ausgleich .

Rüdesheim hals geschafft .

Kreisklasse :

Tgd . Rüdesheim — SA . Geisenheim 7 :4 ( 5 :3 ) .
Eintracht Wiesbaden — Tgd . Schierstein 5 :9 ( 1 : 4 ) .

Die Tgd . Rüdesheim hat durch chren Sieg über die j
Geisenheimer SA . die Meisterschaft des Kreises 4
Wiesbaden errungen . Sie tat es mit einem anständigen
Gesamttorverhältnis . Schon jetzt haben ihre Stürmer über j
100 Tore geschossen , und wenn sie vielleicht auch die Rekord - 1

zahl der Tgd . Schierstein nicht ganz erreichen , so haben sie 3

dafür auch viel weniger einstecken müsten . Die Rüdesheimer 3

können jetzt sogar ihr letztes Spiel , das Rückspiel gegen den Z
SK . Waldstraße , verlieren ; sie blieben selbst in diesem un - M
wahrscheinlichen Falle noch drei Punkte vor dem Zweiten , der 1
Tgd . Schierstein , die als erste Mannschaft mit einem in |
diesem Ausmaße nicht erwarteten Erfolg die Pflichtspiele ab - 3

geschlosten hat . Eintracht kann noch die gleiche Punktzahl
erreichen , wenn sie ihre letzten beiden Spiele gegen Sport - i
freunde und Geisenheim gewinnt ; sie muß aber schon mit 3

größeren Torunterschieden aufwarten , wenn sie auf Grund -i
des besseren Torverhältnisses — augenblicklich unterscheiden ]

sich die Verhältniszahlen nur um 0,07 zu Gunsten von Ein - s
tracht — Schierstein noch überholen will . Der SK . Wald - !
straße ist in Niedernhausen nicht angetreten . Wir 3

lasten das Spiel in der Tabelle unberücksichtigt , bis das Fach - J
amt dazu gesprochen hat .

Die Vorherrschaft im Rheingau

behauptete die Tgd . Rüdesheim sicher gegen den Ansturm
der Geisenheimer SA . Für den neuen Kreismeister . 3

war das Ehrensache , aber die Rüdesheimer wußten zu der
Stunde , als sie diesen Teilerfolg erfochten , noch nicht , datz sie
damit auch den Endsieg errungen hatten . Die Geisenheimer
ließen auf des Gegners Platz den Torabstand nur halb so

groß werden wie im Vorspiel zu Hause , ein Zeichen dafür ,
1

daß sich auch ihre Kampfkraft erfreulich gehoben hat . Beide
Mannschaften standen sich in stärkster Aufstellung gegenüber
und Boten trotz schlechten Platzes ansprechende Leistungen .

Obwohl die Rüdesheimer etwas flüstiger zusammenarbeiteten ,
war das Feldspiel im großen ganzen ausgeglichen , daß sie
aber vor dem Tor entschlossener waren , gab den Ausschlag zu
ihren Gunsten . Sie führten bald 1 :0 , dann 3 :1 , kurz vor

Halbzeit 5 :2 und schließlich sogar 7 :3 , als die Gäste noch ein¬

mal näherkamen . Diese verdanken ihre Treffer Roatzsch und
Dr . Münch ; für Rüdesheim war der rechte Flügel Hoffmann -

Lill am erfolgreichsten , zweimal schoß der Halblinke Dezius ein .

und in Wiesbaden

mutzte sich Eintracht und der Tgd . S ch i e r st e i n beugen .

Der Hintermannschaft , dem Schmerzenskind , ist nicht einmal
ein Vorwurf zu machen ; sie wankte erst , als der Sturm , der

Stolz der Mannschaft , die Erwartungen nicht erfüllte , die in

ihn gesetzt waren . Leider trat sehr bald in Erscheinung , daß
er einen außergewöhnlich schlechten Tag hatte . Denn als na ®

Sers Führungstreffer weitere greifbare Erfolge aus «

en , nutzten die Schiersteiner die Flaute , die sich auf der

Gegenseite bemerkbar machte , zu kraftvollen Vorstößen , mit
dem Erfolg , daß sie bei Seitenwechsel bereits mit 4 :1 in

Front lagen . Durch Eeipel , Haardt und Hnadeck verringerte
Eintracht später vorübergehend den Abstand , bei 6 :4 und 7 :5

kam sogar Hoffnung auf , aber im Endkampf bewiesen die

Schiersteiner noch einmal deutlich ihre Überlegenheit . Ihr Sieg

ist vollauf verdient . — Eintrachts AH . schlug die S ^ wr -

fteiner Reserven 12 :7 , dagegen zog die 2 . Mannschaft der Ein¬

tracht gegen die nicht einmal vollzähligen Sunioten der
Snortfteuttbe mit 3 :12 den kürzeren .

21 :1
18 :6
14 :6

9 :11
5 :15
4 : 16
3 :19

19. Dez . 1937 : Höchste Temperatur : 2.7.
lagesmittel Bet Temperatur : 1.3.

20. Dez . 1937 Niedrigste Nachikempertiur — 0.5
oonneniitemBauer am 18. Dez . 1937:

. . . da rvaren
'
s nur noch zwei !

Kreisklasse II :

Post - SB . Wiesbaden — FK . Bierstadt 1 :2 ( 0 : 1 ) .
SpBgg . Frauenstein — SB . Erbenheim 4 :0 ( 1 :0 ) .
TSV . Aulhausen — SK . Erbach 5 : 1 ( 2 : 1 ) .

F V - Vierftadt oder SpVgg . Frauen ft ein
heißt der Schlußrefrain im Meisterschaftskantus . Der
Tabellenführer holte sich mit Ach und Krach bei der Poft
die heiß umstrittenen Zähler , und SpVgg . Frauenstein ver¬
half dem sichtlich überraschten SB . Erbenheim glatt auf
die Verliererstrecke und ist noch nicht einmal damit zufrie¬
den . Die Mannen von der Vodenwaage gedenken sich noch
den in Erbach „ vergessenen

"
Punkt über den Umweg

„ Grüner Tisch
" wieder zurückzuangeln , da beim Gegner

seinerzeit ein nicht spielberechtigter Spieler mitgewirkt
haben soll . Die Behörde wird hier über Recht und Unrecht
entscheiden . Wenn nicht alles trügt wird nunmehr in
Ostrich bzw . Erbenheim die Meisterschaftsentscheidung
fallen . Denn in den Rheingau müssen beide Spitzenreiter
fahren und in Erbenheim hat der FK . Bierstadt noch das
Vergnügen . Auf auswärtigen Plätzen wird auf alle Fälle
der Meffterlorbeer vergeben werden , denn die beiden Kon¬
kurrenten haben ihre Heimspiele restlos absolviert . Wer
hat den längsten Atem ?

Dem TSV . A u l h a u s e n haben wir so klein wenig
eine Überraschung zugetraut . Weil er sich so oft in aller
Ritterlichkeit vergeblich abmühte und den routinierteren
Kameraden immer wieder die Punkte überließ , ist dem
„ Kücken " in seinem vorletzten Spiet sein erster Sieg um so
mehr zu gönnen . Dem FK . Erbach macht es schließlich
auch weiter nichts aus .

War das schwer ,

mit dem Post - SV . nämlich . So hatte sich der FK . Bier -
st a d t die Sache gerade nicht vorgestellt . Mag sein , daß die
Elf zunächst die Balance verlor , als sich der Gastgeber auf¬
fallend hart ins Zeug legte . Tatsache ist , datz die Hiesigen
zunächst das Spielgeschehen beherrschten und mehr vor dem
Tor der Vierftadter lagen , als diesen lieb war . Die starken
Flügel , vor allem Rechtsautzen Nauheimer , liefen den
Gäfteläufern immer wieder den Rang ab , was bei der mit¬
unter unsicheren Verteidigung nicht ganz unbedenklich war .
Aber der Torwart hielt seinen Laden rein und anderer¬
seits verdarb sich der Poststurm viel durch seine Unent -
schloffenheit . Der harte Kampfcharakter ergibt sich allein aus
der Tatsache , daß der SchR . drei foul - Elfmeter
gegen die Platzelf verhängte . Den ersten schoß Scherer an
die Latte . Unmittelbar darauf machte der gleiche Spieler
den Schaden durch ein Feldtor wieder wett . Die Freude
währte bis zu dem später von Wex fabrizierten Selbst¬
tor , das der Post den billigen Ausgleich verschaffte und der

FK . mußte um den Sieg bangen , als Scherer abermals einen
Elfmeter ausließ . Erst ein gleicher Strafstoß , den diesmal
Messer verwandelte , verhalf den Gästen zu dem im wahrsten
Sinne des Wortes schwer erkämpften Spatsteg . Und es war
der Torwart , der eine 100 % ige Post -Chance und damit den
drohenden Punktverlust in allerletzter Minute vereitelte .
Beim Sieger spielten noch Eebr . Keim und der rechte
Flügel ein gutes Spiel , beim Unterlegenen sei noch Urban
hervorgehoben . Der Linksaußen mutzte hinter die Sanieren .

Neue Hoffnung

schöpft SpVgg . Frauen st ein nach dem 4 :0 gegen SV .
Erbenheim , der übrigens keine vier Tore schlechter war .
Aber diesmal wollte absolut nichts gelingen . Dabei hatte
der Gastgeber keinen Torwart zur Stelle und mußte diesen
wichtigen Posten Schermuly überlassen , der stch aber gut aus
der Affäre zog . Der Gewinner spielte wie aus einem Guß .

Durch die produktive Mittelläusertätigkeit von Haas kam
der Angriff bald aus Touren , und Stroh markierte in der
31 . Min . 1 :0 . Alle Gegenangriffe blieben in der Vertei¬

digerzone hängen . Nach Wiederbeginn zog die SpVgg .

durch Stroh , Hilsdorf und — nach Giebels vorbereitender
Arbeit — durch Klepper auf 4 :0 davon , um dann den

Gästen das Feldspiel zu überlassen . Aber diesen blieb selbst
.bas verdiente Ehrentor versagt , obwohl sich hier u . a . die
Soldaten mit aller Macht einsetzten . Schermuly , Giebel ,
Ehmig ; Seid , Haas , Haas ; Hilsdorf , Göbel , Klepper , Geis ,
Stroh hieß die Mannschaft des Siegers .

Sammelgruppe : Kickers/Reichsbahn ( 4 . M .) —

Vierstadt ( 3 . M . ) 7 :4 ; Erbenheim ( Res .) — Kickers/Reichs -

bahn ( 3 . M .) 2 :9 ; 1902 Biebrich ( 3 . M .) — 1908 Schierstein

( 3 . M .) für beide Mannschaften verloren , da je nur fünf
Mann zur Stelle .

Datum in . Dezember 1937 29. Dez .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 1 Uhr

nun * ।
druck < auf 0 und NorniaNchrvere
red . (

Cuftiemperatut (Celsius ) .......
Relar we Feucht ' gken <Vrozente ) . . . .
Windrichtung und «Stärke ......
Niederichlagshöhe (SiiUimeter ) . . . .
Wetter ................

750.0

1.5
94

W 1
0.5

bedeckt

750.2

2.4
89

SSW 1
0.5

bedeckt

750.8

f «
94

Wv . 1
0.9

bedeckt

752.4

0.3
87

ONO 1
0. 1

bedeckt



I

warum torttc es nicht mit dem

Nr . 296 . Montag , 20 . Dezember 1937 . 1937

28 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Vcrantwortttch für dl« Schriftleitung : SV. Günther in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L. Sch eilend er g 'schen Hofbuchdruckeret in Wiesbaden .

-i

einen
einen

Barke
in den

,es ist
Unge -

etfernen Iwarnten waren tjin , t . . .. . . . . . . .. . ___________
Kochtopf gehen ? ! Knb Fridtjof behielt recht . Vielleicht sollten
wir für all die erduldeten Qualen doch noch einen kleinen
Trostpreis haben . Jedenfalls fanden wir ein paar ansehn¬
liche Goldkrumen .

Giudotto Tanena fast dem Staatsinquisitor Ettore
Cinna in dessen Kabinett gegenüber und mutzte ihm auf
seinen Wunsch die Zeit seiner freiwilligen Haft ver¬
treiben helfen .

Aber es gelang ihm nicht , ein munteres Gespräch zu¬
stande zu bringen ; eine steigende Unruhe hatte sich seiner
bemächtigt , und er entdeckte oft , datz er den Worten des
Staatsinauisitors kaum Gehör schenkte .

der Staatsinquisitor ein .

„ Verzeiht Euere Excellenza
"

, sagte Tanena ,
alles eins ! Hier bringt mich die Unruhe und
witzheit um ! "

Der Marchese und Tanena verliehen durch
Seiteneingang den Palazzo Cinna , passierten
Kordon von Geheimwachen und bestiegen die
Sciandras , die Giudotto noch vor der Einfahrt

Wie eine Erlösung erschien es ihm , als der Wacht -
offizier eintrat und den Marchese Sciandra meldete .

Der Marchese kam nur , um tzen Staatsinquisitor
dringend zu bitten , sich jetzt auch von keinem der in¬
timsten Hausgenossen mehr sehen zu lasten .

Cinna fragte nach dem Leiter des Echeimdienstes .
Sciandra erklärte , er habe ihn noch nicht treffen können ,
und wiederholte noch dringender seine Aufforderung , der
Staatsinquisitor möge sich in strengster Klausur halten .

„ Ich mutz heute nacht zum Dogen , Marchese , länger
kann ich also nicht tatenlos hier Herumsitzen !"

„ Euere Excellenza müssen sich fügen , da sonst Euer
Leben neuer Gefahr ausgesetzt ist ! "

beschwor Sciandra .

„ Es stehen wichtigere Dinge als mein Leben auf dem
Spiel !"

„ Sie sind aber zu sehr mit dem Leben und der Ge¬
sundheit Euerer Excellenza verbunden , um das erstere
gefährden zu dürfen !"

Als Sciandra sich verabschiedete , bat Tanena , ihn
begleiten zu können : „ Ich mutz durchaus zu Vartucci ! "

fügte er hinzu

„ Ich kann Euch dann aber nicht mehr schützen ! "
warf

Roman von Gustav Junghans

großen Kanal wechselte , um sich der Wohnung Vartuccis
zuzuwenden .

Je näher sein Fahrzeug dem Palazzo Vartucci kam ,
um so erregter wurde seine Unruhe . Plötzlich befahl er

zu halten . Er sah ein Kommando Sbirren auf dem

schmalen Fundament zwischen Wasser und Haus . Eine

Reihe von Barken mit dem Wappen der Republik hielt
aus dem Wasser .

Tanena knirschte mit den Zähnen : „ Die Höllenhunde ,
die verdammten ! "

In rasender Eile liefen seine Gedanken . Aber es war
ihm klar , datz er als einzelner gegen dieses Aufgebot von
Sbirren nichts unternehmen konnte . Abgesehen davon ,
datz es Vartuccis Lage nur noch gefährlicher machen
muhte , wenn ein Widerstand gegen die Staatsgewalt
versucht wurde .

Es kam Bewegung in die Sbirren . Dann trat mit
einem verächtlichen Lachen in seinem breiten Gesicht die

grotze Gestalt des Nobile , umgeben von einem ganzen
Schwarm von Häschern , aus dem Palast . Er schüttelte
einige Leute wie Fliegen von sich ab und stieg gleich¬
gültig in die wartende Barke .

Mit ein paar Ruberschlägen Netz sich Tanena aus dem
Blickfeld der Jnquisitionstruppen bringen . Seine Frei -

Die brachten uns wieder bis an den Rand der Zivilisa¬
tion . Da standen wir an der norwegischen Küste und staunten
über di « Pracht der Städte . Helge meinte , nach all ' den
Strapazen sollten wir einmal ein menschenwürdiges Dasein
führen . Also zogen wir in das feinste Hotel . Wie oft hatten
wir draußen im Urwald und Sumps diese sorglosen Tage
herbeigesehnt , und nun begannen wir die Umgebung zu
hassen . Das schwer erarbeitete Gold wurde sinnlos vertan
und bald waren unsere Taschen leer . Da wurde cs wieder
freier ums Herz . Schließlich reichte uns Fridtjof die Hand
und rückte verlegen an feinem Hut . — „ Was wirst du nun
beginnen , Fridtjof ? " — „ Ich , ich werde wieder Gold
waschen !" — Und damit war der Bann gebrochen . Morgen
wollten wir wieder losziehen mit der Pfanne , der Picke und
dem Spaten . Wir wurden ausgelassen wie zuvor . Aus allem
sprach die unstillbare Sehnsucht nach der weiten , einsamen
Tundra . Wir waren dem Zauber der Wildnis verfallen .
Der Goldrausch batte uns gepackt !

Aleine Geschichte von dem erfolgreichen
Bewerber .

Einstens verliebten sich zwei Männer in das gleiche
Mädchen . Jeder gab sich die größte Mühe , seine Vorzüge
gegen den andern in das rechte Licht zu setzen .

Der eine bot ihr neben seinem Herz und seiner Hand ein
reizendes , kleines Häuschen in einer Stadtrand -Siedlung , mit
Rosen und Bienengesumm , mit Garten und Obstbäumen .

Der andere schlug ihr eine ganz neue Vierzimmer -
Wohnung in der Mitte der Stadt vor , die er nach ihrem
Geschmack einrichten wollte .

Diese doppelte Werbung dauerte mehrere Jahre , bis sich
das Mädchen eines Tages plötzlich für den Mann ihrer Wahl
entschloß .

Es war ein älterer Bankier , der in 14 Gesellschaften saß
und niemals etwas von den beiden jungen Leuten gehört
hatte , geschweige denn auch hörte . Puck .

Ein Wink des Staatsinquisitors schnitt ihnen das
Wort ab .

„ Signor Cicognas Leiche bleibt hier auf der Bahre
liegen , bis ich weitere Befehle gebe !"

sagte Andrea del
Mino . Er wandte sich und verließ die Halle .

Als er sein Arbeitsgemach wieder betrat , schlug er
einen Gong an und befahl Basilio herbei . Dann nahm
er ein Pergament und seine Feder zur Hand und schrieb
einen Verhaftungsbefehl gegen das Mitglied des Großen
Rates Hilario Vartucci — beschuldigt der Anstiftung
zum Morde an einem Beamten der Staatsinquisiton .

Er übergab den Befehl Basilio :

„ Nimm zwanzig , nimm dreißig Leute mit . Basilio !
Aber bringe mir die Nachricht , daß du den Menschen ins
Staatsgefängnis eingeliefert hast !"

Basilio nahm den Befehl und fuhr fast zurück vor der
Flamme des Triumphes , die ihm aus den Augen Andrea
del Minos entgegenleuchtete .

Als Basilio das Gemach verlaßen hatte , reckte sich der
Staatsinquisitor hoch auf in einem unbeschreiblichen Ge¬
fühl wiedergewonnener Kraft . Wie ein Erwachen vom
Alpdruck war ihm diese Gelegenheit , die ihm das Glück
in die Hand gespielt hatte .

„ Das Glück hat sich wieder zwingen lasten ! "
flüsterte

er . „ Endlich ! Es kommt mir wieder entgegen und frißt
mir aus der Hand ! "

Mit dieser Anklage in der Hand schlug er alle Gegner
aufs Haupt . Mit dieser Waffe bedrohte er jeden mit dem
Verdacht der Mitverschwörung , der sich gegen das Ver¬
fahren der Inquisition gegen Narese und Vartucci
sträubte .

Das Lebensgefühl aus den Tagen seiner großen Er¬

folge überkam ihn wieder , aus der Zeit , da er die be¬

denklichsten Lagen Venetiens durch seine überlegene
Denkkraft in Sieg und Triumph verwandelt hatte . Er

, sah nun den Weg frei vor sich . Frei von Mitwissern
jener lähmenden Klammer seiner Vergangenheit .

Er wollte zu seinen Akten zurückkehren , schob sie je¬
doch , anders entschlossen , kurz beiseite und nahm die
Briefe vor , in denen der Florenzer Niccolo Macchiavelli
ihm Auszüge aus seiner „ Florentinischen Geschichte

"

mitgeteilt hatte . Erfüllt von seinem neuen Selbstgefühl ,
machte er sich Notizen , um eine Anzahl der Maximen des
Florentiners zu widerlegen .

jetzt der Herr im Hause sei , machte er sich in der Stadt weid¬
lich unbeliebt .

Daß die Bremer gute Miene zum bösen Spiel machten ,
war nicht weiter verwunderlich , hatte doch das Schicksal an¬
derer Städte sattsam bewiesen , wie der Korse mit deutschen
Bürgern umzuspringen pflegte , wenn sie allzu offensichtlich
nicht willfährig waren . Im Herbst des Jahres wurde jener
Oberst beim Bremer Rat vorstellig . Es kam ihm auf einen
Exerzierplatz für seine Soldaten an , einen Platz , den man
schnell und bequem von den Quartieren erreichen konnte . Die
Stadtväter sannen , sannen hin und her und fanden zum
Schluß einen Flecken , von dem sie glaubten , daß der Franzose
vollauf mit ihm zufrieden sein könne . Daß indessen der Oberst
in der Bremer Bürgerviehweide längst das geeignete Gelände
gefunden hatte , daran hatten sie schwerlich gedacht . Der Fran¬
zose fand cs „ bon " und forderte kurzerhand die Herausgabe ,
ohne Eegcngrllnde gelten zu lasten . — — —

Am nächsten Morgen kroch ein dichter Nebel von der
Weser über die Stadt und stand wie ein weißes Wolltuch vor
den Türen der Bremer . In diesen milchigen Herbstdunst
schmetterten die Hörner der Franzosen . Die Sappeure trugen
auf Geheiß ihres Kommandanten Axt und Beil auf den
Schulern . Im Nu hatten die Franzosen den Zaun , der den
Weideplatz umgab , umgelegt ; mit klingendem Spiel und
voller Freude über die spaßige Erstürmung marschierten sie
— voran der Oberst — auf die Bremer Bürgerviehweide .

Den ungewohnten Lärm hörte Jan Piederit , der dort in
seinem Karren schlief . Er rieb sich die Augen , nestelte das
Stroh aus seinem roten Haar und lugte wie ein Fuchs durch
die Ritzen seines Schlaflarrens . Als er den Schopf drirch den
Spalt schob und frischer Morgenwind ihn in das nachtwarme
Gesicht faßte , wurde er vollends mach . Er tastete sich auf die
Deichsel und sprang mit nackten Füßen , barhäuptig und ohne
Rock , in das feuchte Gras . Die Bunte grummelte ihm ihren
Morgcngruß entgegen , zornig und nah brummte das Kalbfell
des Trommlers die Antwort . Aus dem trüben Gebrodel
schmetterte Janitscharenmusik und mischte sich mit dem fried¬
lichen Muhen der Stadtkühe .

Indessen saßen die Bremerinnen bekümmert in ihren
Küchen und schauten trübsinnig zu den braunen Setten in
den Borden . Die Büraer ballten ingrimmig die Fäuste . Wie
konnten sie wissen , daß ihnen bereits von einer Seite Hilfe
erstand , von der sie cs am wenigsten erwartet hätten ! Mit
Hott und Hü trieb Jan Piederit die Kühe auf . Sie sprangen
mit einem Ruck in die Höhe und drängten sich beunruhigt
ob der ungewohnten Störung um den Hirten . Der sprach zu
ihnen und hielt den Bullen an den Hörnern , der drohend den
machtvollen Kops mit blutunterlaufenen Augen in die Rich¬
tung wandte , aus der die Musik herüberscholl . In dem Augen¬
blick , in dem die Montur des Obersten aus dem Nebel auf¬
tauchte , das Zaumzeug am Pferde hell aufklang , gab er den
Befehl zum Angriff .

Eine dampfende , festgefügte Kette , so stürmten die Kühe
voran , an der Spitze Petersens Bulle . Dröhnend stoben die
Tiere über den feuchten Wiesengrund . Mit tiefgesenktem Kopf
und funkelnden Augen sprengten sie einher und trieben die
Feinde in die Flucht . Der Oberst fand sich bald wieder an
der Spitze seiner Truppe , nur daß ihm jetzt die ehedem letzten
auf den Fersen folgten , über das Gewirr der Latten und
Drähte retteten sie sich aus dem Bereich der ergrimmten
Stadtkllhe . ----

Das ist die Tat Jan Piederits , eines einfachen Bremer
Kuhhirten , der mit seinen Tieren ein Bündnis schloß und
seine Heimatstadt auf höchst eigenartige Weise von fremdem
Ungemach befreite .

Angriff der Aiihe .

Historische Erzählung von Otto Brinkmann .

Man schrieb das Jahr 1806 . Es war jene Zeit , in der
der Bremer Kaufmann noch über Sack und Pack hinweg einen
Blick in die Ställe mit stattlichem Rindvieh und glatten
Pferden warf und ebenso gern den Dust braunen Kaffees
wie den frischumbrochener Erde einsog . Die Acker trugen den
Segen durch die Tore , die Weser führte ihn flußauf und fluß¬
ab in die Speicher , und schon drängten die Häuser wie allzu
voreilige Kinder an den Ausfallstraßen über Wall und
Graben hinaus . Das schloß aber nicht aus , daß inmitten
der Häuser und Speicher Bremens eine große Büraeroieh -
weide sich breitete , die einmal den stattlichen gescheckten
Kühe » willkommen war , zum anderen aber auch den Burgern
für Spiel und Fest einen geeigneten Platz bot .

Wenn aber die bunten Laken der Zeltstadt , das Gedudel
und Eetöne fahrender Leute im Winde zerstoben war , dann
regierte dorr in bescheidener Größe Jan Piederit , ein Kuh¬
hirte , der Gebieter über ein stattliches Regiment Bremer
Stadtkühe und einen Bullen , des Ratsherren Petersen ganzer
Stolz . Jan Piederit war hager , knochig und — da Schönheit
durchaus nicht feine augenfällige Tugend bildete — unbe¬
weibt . Was nutzte es ihm , daß er den ranken und schlanken
Bremer Mägden mit großen Augen nachsah — , sie hielten
ihn ja doch nur für gerade klug genug , den Bremern die
Kühe zu hüten .

Daß er dieses Amt getreu und gewissenhaft verwaltete ,
und zwar so , daß die Hausfrau volle Kannen und mächtige
irdene Setten mit weißem Rahm in ihrer Küche stehen
hatte , daran hätte auch nicht einer zu zweifeln gewagt .
Die reichen und zufriedenen Kaufherren wußten wohl den
Wert dieses ruhigen , hageren Jans zu schätzen , und gar nicht
selten kam es vor , daß sie den Weg auf die Bürgerviehweide
fanden , zufrieden ihrem Rindvieh die glatten Hälse befühlten
und dem Hirten ein Bündel Zigarren zusteckten , ja , manchen
war auch ein Taler nicht zu schade . Die Hausfrauen aber
unterließen es nie , vor den Festtagen ihren Mägden einen
großen Kuchen mit dickem Streusel , einen Korb mit Obst
oder andere Gaben mitzugeben , wenn sie die vollen Kannen
auf ihren starken Schultern heimwärts trugen .

So stand es , da sich die Franzosen in Bremen breiter
machten , als es den Bremern lieb war . Die ungebetenen
Gäste hatten längst festgestellt , daß es sich durchaus in dieser
Stadt leben lasse , hatten an Küche und Keller nichts auszu¬
setzen und wunderten sich , daß hier — so nahe dem großen
Meere — ein unverfälschter guter Tropfen in den mächtigen
Regalen , der Bremer Kaufleute ruhte .

Eben in diesem Jahre 1809 trug sich jene Geschichte zu ,
die dem Namen eines einfachen Kuhhirten einen guten Klang
gab , damals , als ein junger französischer Oberst den Bremern
viel Sorge und Ungelegenheit machte . Jener junge Offizier ,
hungrig auf Anerkennung und Rang , wußte nur zu genau ,
mit welchem Grimm und stillen Zorn man den Besuch aus
Frankreich duldete . In dem Glauben , daß er seinem Kaiser
und sich selbst den besten Dienst erweise , wenn er zu jeder
Stunde und an jeder Stelle die Bürger fühlen laste , wer



heft war jeijt für Vartucci wichtiger als ein noch fo
Heroischer Entschluß , sich genieinsam mit dem Freunde
verhaften zu lassen .

Der Zug der Amtsbarken entfernte sich . Ein Trupp
Sbirren blieb in Vartuccis Haus zurück .

Plötzlich hörte er ein Gebrüll : „ Schlag die Kröte doch
tot , Philipps !"

Und aus dem Eingang kam wieder ein Sbirre , der sich
den kaum zu bändigenden Ribi vom Leibe hielt . Ribi

fuhr dem Kerl mit den Nägeln im Gesicht herum , da
man ihm den Dolch , den ihm zu seinem unsagbaren
Stolz sein Herr geschenkt hatte , entrissen hatte . Schließ -

lich befreite sich
'

der Mann mit einem Tritt von dem

Jungen . Ehe dann die anderen hinter ihm hereilen
konnten , lief Ribi wie ein Wiesel am User entlang und

sprang in eine Barke , die vor dem Nebenhaus festge¬
macht war . Halb lachend , halb fluchend gaben die

Sbirren die Verfolgung auf , und Ribi kam mit schnellen
Stögen in die Nähe Tanenas , der ihn anrief .

Ribis dunkle Augen leuchteten auf , als er Tanena in

der anderen Barke entdeckte . Eiudotto winkte ihm zu
folgen , und als sie sich den Blicken der zurückgebliebenen
Sbirren entzogen hatten , machte Ribi feine Barke am

Ufer fest und sprang zu Tanena hinüber .
Dann schöpfte er zum ersten Male Atem .
Eiudotto betrachtete den Kleinen gerührt . Er glühte

von der Aufregung seines Kampfes , und wurde dann
wieder blaß in bei Angst um feinen Herrn . Aber er

hatte nicht eine Träne geweint ! Das Erlebnis , feinen
geliebten Signor weggeführt zu fehen , war zu gewaltig
gewesen und hatte eine Wut in dem Jungen hervor -

gerusen , die größer war als alle Weichheit .
Er mußte Tanena berichten — was schnell getan war .

Lautlos wie die Teufel waren die Sbirren im Gemach
des schlafenden Nobile erschienen . Jeder Widerstand der

Dienerschaft war vor dem präsentierten gesiegelten Ver -

haftsbefehl erstarrt . Lediglich Ribi , wie er stolz be¬

richtete , hatte sich , entgegen dem ausdrücklichen Befehl
Vartuccis , wie ein wildgewordener Kobold mit den

überraschten Sbirren herumgeschlagen und wies dem be¬

geisterten Tanena ein Büschel Haare vor , das sich noch
um einen Ärmelknopf feiner Jacke festgeschlungen hatte
und nun auf dem Schädel eines Sbirren eine beachtliche
Lücke hinterließ .

„ Was machen wir nun , Ribi ? "
fragte Tanena .

„ Wir befreien den Signor !" erklärte Ribi .

„ Natürlich — aber so , wie du dir das wohl denkst ,
geht das nicht !"

Tanena dachte nach . >„ Wir sind mit einem Schlage
ein wenig heimatlos geworden , Ribi ! Denn auch ich
kann nicht in meine Wohnung zurück — nun paß ein¬

mal auf !"

Sie verließen die Barke am Ponte Rialto und tauch¬
ten unter in dem Gewühl , das hier so stark war , daß
man unbekümmert reden konnte .

„ Paß auf , Ribi : — Von den Freunden , die dein Herr
hat , können uns nur wenige helfen ; aber unbedingt be¬

nachrichtigt werden muß der Staatsinquisitor Cinna , der

Marchese Sciandra , den du nicht kennst , ferner Signo -

rina Giulietta — "

„ Und Signorina Lidia , die Ihr nicht kennt ! " unter¬
brach Ribi .

„ Wer ist das ? "

Ribi erzählte . Tanena pfiff durch die Zähne , als er
das erfuhr , was Vartucci feinem kleinen Pagen über die

Tochter del Minos mitgeteilt hatte .
„ Wie kommen wir aber an das Fräulein heran ,

Ribi ? "

„ Ich brachte die Signorina vorhin erst zu einer Frau ,
und die ist die Schwester von Signorina Lidias Amme !"

„ Entsetzlich viel alte Tanten !"
mißbilligte Tanena .

„ Sehr gute alte Tanten , Signor Giudotto !" wider¬

sprach Ribi .
„ Gut , also , Ribi — übernimm das ! — Ich will ver¬

suchen , den Herrn Staatsinquisitor Ettore Cinna zu
fassen . Merk dir , Ribi : zu keinem natürlich ein Wort
davon , daß ich diesen Versuch machen will ! "

Ribi , der vor Tatendrang zitterte , wollte beleidigt
über diese unnötige Mahnung auffahren . — Tanena

beruhigte ihn .

„ Ich weiß nicht
"

, fuhr er dann fort , „ ob die Tochter
dieses schuftigen Andrea del Mino irgendetwas unter¬
nehmen kann , aber du sagst , sie sei eine liebe tüchtige
Signorina , und du bist ein kluger Junge ! — Wir
tresfen uns in der Osteria des alten Michaela bei den
Lagunen — kennst du die Schenke ? "

Was kannte Ribi nicht in Venedig ? !

„ Wir warten dort aufeinander ! "

Sie trennten sich .

Letzte Maßnahmen .

Tanena war keine zehn Schritt gegangen , als sich ein
Arm auf seine Schulter legte . Nervös zuckte Tanena

zusammen und sah sich um .
Ein völlig unbekannter Mann grüßte höflich .

„ Folgt mir , Signor Tanena !"
sagte er mit einer ein¬

ladenden Handbewegung .
Tanena streifte die Hand des Mannes von sich ab .

„ Lieber Freund
"

, sagte er . „ Ihr seid mir ebenso
liebenswert wie unbekannt ! Ich will weder eine Dame

besuchen , noch ein Spielchen machen : also sucht Euch
eine andere Kundschaft ! "

„ Ihr wollt , nehme ich an
"

, sagte der Fremde , „ irgend¬
etwas für Euren Freund Hilario Vartucci tun "

, —

der Mann lächelte .
Tanena blieb angewurzelt stehen .

„ Wenn Ihr dagegen nichts für den verhafteten No¬

bile tun wollt , müßt ich Euch gegen Eueren Willen

zwingen , mich zu begleiten .
"

„ Zum Teufel , Signore , wer seid Ihr ? " fuhr Tanena

den Unbekannten an . — Zwei weitere Männer traten

hinzu . Der Unbekannte wantzte sich zu ihnen : „ Der

ehrenwerte Signor Tanena ist etwas schwerfällig ! "

Stumm nahmen die beiden anderen Tanena rechts
und links an den Arm . Mit einem Ärger , der ihm fast
die Kehle abschnürte , mußte Tanena sich bequemen ,
mitzugehen .

Man führte ihn an das Ufer und in eine Barke . Als

das Fahrzeug abstieß , trat sein Entführer zu ihm und

setzte sich neben ihn .

„ Ihr könnt unbesorgt sein . Signor Tanena — es

geschieht Euch nichts , und ich denke sogar , daß Ibr in

einer halben Stunde Euere eigenen Befreiungsversuche

zugunsten Vartuccis fortsetzen könnt : — wenn Ihr von

deren Notwendigkeit dann noch überzeugt seid .
"

„ Wenn Ihr nichts Übles im Sinne habt — warum

nennt Ihr nicht Euer Amt und Euere Person ? "
fragte

Tanena , den ein Gefühl der Beruhigung überkam , und

der sich eigentlich nur noch gegen das anmaßende Ver¬

fügen über seine Person sträubte .

„ Ich bin ein Sbirrenoffizier , Signor Tanena . und

erfülle nur meine Befehle .
"

Sie fuhren auf den Canale Giudecca hinaus . — Den

Weg , den eines Nachts Lidia und Lusca genommen

hatten . , . . . .
Habt die Güte , Euch nicht zu wehren , wenn rott letzt

Eure Augen verbinden ! " bat der Offizier liebensroürdtg .

Tanena zuckte mit den Achseln und ließ es geschehen .

Er hörte nun das öffnen eines Kanaltores , das

Passieren von Wachen , und wurde nach einiger Zeit er¬

sucht , sich zu erheben . Er spürte das Anhalten der Barke ,
und stieg , gestützt und geführt von seinen Begleitern ,
aus . Um einige Anhaltspunkte zu gewinnen , versuchte

er die Richtungen zu behalten und seine Schritte zu

zählen , gab diese Bemühungen aber als hoffnungslos
auf — es war unmöglich , sich einen inneren Überblick zu

verschaffen .

Plötzlich ließ man ihn stehen und nahm ihm die Binde

von den Augen .
Er sah sich in einem halbdunklen , von einigen Lampen

erhellten Raum , an dessen Einzelheiten sich sein Auge erst

gewöhnen mußte .
Seine Begleiter verließen ihn . Einen Augenblick

überkam ihn das Gefühl , elend gefangengesetzt zu sein —

da ries ihn eine Stimme an , die ihn aufforderte einzu¬
treten .

( Fortsetzung folgt .)

lieber die Zufriedenheit «

Zufriedenheit , mein Freund , kann man nicht pachten
Wie einen Obstbaum oder einen Karpfenteich .
Wer weiß , ob uns die Dinge Freude machten :
Wenn wir nicht selber müßten darauf achten .
Wenn wir genügsam und zufrieden sind zugleich .

Man wird wohl seine Lage nur verschlimmern ,
Wenn man sich auf die Hinterbeine stellt !
Das Leben muß sich jeder selber zimmern .
Ich denk mir ' s schon : das könnte dir so schimmern ,
Daß kampflos in den Schoß der Sieg dir fällt .

Zufriedenheit , mein Freund , läßt sich nicht mieten .
Es heißt , Fortuna sei mitunter blind .
Doch reich und glücklich sein — das zählt verschieden !
Manch armer Schlucker fühlt sich so zufrieden ,
Daß Millionäre auf ihn neidisch sind .

Herbert Hippel .

Hinter dem Polarkreis !

Goldgräber in Lappland !

Von Rudolf Jacobs .

Wir trafen uns in Karasjok , jener kleinen Lappenstadt
im Herzen von Finnmarken . Der blonde Riese , der sich Helge
nannte , kam aus Hammerfest , Fridtjof , der Maschinist , aus
Tromsö , und ich . . . ich kann überhaupt keinen Ortsnamen
nennen . Irgendein Nomadenzelt an der Eismeerkllste hatte
mich zuletzt beherbergt . Die beiden Norweger waren einander
fremd , auch ich hatte sie niemals im Leben gesehen . Doch
schon nach kurzer Zeit verband uns tiefe Freundschaft mit¬
einander . Wir saßen vor der großen Karte und starrten
schweigend aus die bunte Fläche . Die Wildnis lockte unwider¬
stehlich — die Linien und Kreise verdrehten uns den Kops .
Je tiefer wir in diesen Urwald drangen , um so rastloser
wurde unser Streben und Denken .

„ Was sind das für Kreuze dort ? " Fridtjof zeigte aus
das Kartenblatt . „ Die hat ein alter Finne eingezeichnet

"
,

antwortete Helge , und plötzlich wurde er merkwürdig leb¬
haft “ . . . er meinte , dort sei Gold !" Gold , das war das
Zauberwort ! ! Wir sahen uns an , und plötzlich mußten wir
lachen . Hahaha . . . Gold buddeln . . . ! Verdammt . . . das
war kein schlechter Einfall ! Mal was anderes als Robben¬
fang und Heringsfischerei . Auf jeden Fall ganz interessant .
— „ Ja . . . furchtbar interessant !" höhnte Fridtjof , der er¬
fahrene Alaskamann , „ eine Hundearbeit , kann ich euch sagen ,
und die Mücken {reffen uns auf . Aber trotzdem ich mache
mit !"

So zogen mir in die Wildnis hinein . Wir hatten alle
keine große Hoffnung — wollten keine Millionäre werden ,
es war das Abenteuer , das uns lockte . Für die letzten paar
Kronen hatten wir die wichtigsten Ausrüstungsstücke er¬
standen . Vor allem die flache eiserne Pfanne zum „ Waschen

"

des Goldes , den Spaten und die Spitzhacke . Das alles wurde
in die Rucksäcke gepackt und wir hatten genug zu schleppen .
Das erste Gold ! — Lange Zeit ging es durch dichten arktischen
Urwald , über Tundren und durch weite dampfende Sümpfe .
Schließlich glaubten wir , uns genug gequält zu haben , und
wollten an den Ufern des Karasjokka unser Glück versuchen .
Mit Spaten und Spitzhacke hieben wir wild ans den Boden
ein und füllten das Erdreich in die eisernen Pfannen . Uns
wurde gar feierlich dabei zumute , die Herzen pochten erregt .
Nun sollte sich unser Schicksal entscheiden ! — Der Auser¬
wählte — Fridtjof — nimmt auf einem Felsblock Platz und
taucht die Pfanne in das Wasser . Beginnt zu schaukeln und
zu stoßen . Wie gebannt folgen wir anderen den Bewegungen
unseres Kameraden . Langsam wird der Sand und Kies von
der Strömung fortgespült . Die leichten Mineralien folgen .
Schon ist der dunkle Boden der Pfanne deutlich zu erkennen ,
da blitzt es vereinzelt hier und da . Sechs rauhe Hände greifen
in die Pfanne und schnellen an das Licht . Kein Zweifel , das
ist Gold . . . kein großer Klumpen zwar , aber es ist Gold !
Wir find ganz toll vor Freude . Es hat sich also gelohnt , der

mühselige Marsch und die Geldausgaben .

Eine kleine Behausung hatten wir uns gebaut . Das wat
die einfachste Sache der Welt . Ein paar Birkenstämmchen
wurden in Form einer Pyramide aneinandergelegt und mit
Moos und Erde beworfen . Die Spitze blieb offen , damit der

Rauch aus dem Innern abziehen konnte . In dieser Erdhütte
( die Lappen nennen sie Gamme ) hausten wir wie die Maul¬

würfe . Der Fluß lieferte uns Nahrung in Form von riesen¬
großen ßadjien . Aber wir ließen uns nicht viel Zeit zum
Essen . Mit wahrem Feuereifer hackten wir die Flußufer auf .

Die eisernen Pfannen wurden geschwenkt und die kleinen
Goldkrümel gesammelt . Wir sanden nicht überwältigend ,
viel . Manchmal wuschen wir zehn Gramm Gold am Tage, '

anderntags wieder mehr — oft aber auch garnichis . Die
Zeit verging und wir wurden nicht reicher . Unser Proviant
ging zu Ende und das Waschgold mußte verlaust werden .
Wir mußten wieder unter Menschen . So warfen wir unsere
Rucksäcke über und machten uns weiter auf den qualvollen
Weg . Ein paar anstrengende Tagesmärsche brachten uns an
das Goldgräberlager von Geestejokk . Das Gold wird hier in
langen hölzernen Rinnen „ gewaschen " . Die kilometerlangen
Holzkanäle werden mit goldhaltigem Flußsand ausgefüUt ,
und nachdem das Wasser eine Zeitlang hindurchgeflutet ist ,
können die zurückgebliebenen schweren Goldkörnchen mühelos
eingesammelt werden . Das scheint sich zu rentieren , denn alles
deutet in diesem Lager auf Wohlstand hin . Die Menschen
hausen nicht mehr in Erdhütten , sondern wohnen in festen
Baracken . Die Schlafpritschen sind mit Renntiersellen aus »
gepolstert und in den schiefen Fensterrahmen steckt hier und
da sogar eine Glasscheibe . — Es geht alles sehr friedlich zu
in diesem Eoldgräberlager . Der Kasten mit den Goldkörnern
steht offen und achtlos herum , und die Gewehre an der
Wand sind nur für Bären und Wölfe bestimmt . Das
Grammophon spielt alte Schlager und hustet und kreischt ,
denn statt der Grammophonnadeln werde » zugespitzte
Streichhölzer benutzt . Romanschriftsteller und Filmautoren
finden hier keinen sensationellen Stoss . Die rauhen , starken
Männer sind friedlich wie die Umwelt , in der sie leben . Sie
raufen nicht , sie morden nicht , sie tanzen nicht ! Nein ,
Frauen und Kneipen gibt es hier nicht , das Gold bleibt
hübsch im Kasten , bis cs zu einem Fischerkahn oder ein paar
Maschinen langt . Zuweilen verirrt sich eine Zeitung in das
einsame Lager . Sie ist wohl einen Monat alt , aber das tut
der Freude keinen Abbruch .

Es war sehr schön in diesem Lager , aber die Wildnis
lockte noch immer . Wir zogen weiter von Fluß zu Fluß ,
wühlten die Erde auf und legten lange Kanäle an ; wir
siebten und spülten von früh bis spät — bis das Verhängnis
über uns kam . — Das Drama hat sich an der Eismeerküste
zugetragen . Die Gegend ist dort phantastisch wild . Tiefe
Felsgassett und Schluchten zerreißen die Uferfläche . Gewaltige
Felsblöcke liegen wahllos auf der tundraartigen , welligen
Fläche verstreut . . . breite Wildwaffer bahnen sich gischtend
ihren Weg . — „ Hier könnte man vielleicht Gold finden , viel
Gold . . . , so denken wir unwillkürlich , als wir darüber
ziehen . Aber irgend etwas treibt uns weiter . Wir wallen
noch höher hinauf nach Norden . Eine hohe Felswand ver¬
sperrt uns plötzlich den Weg . In einem schmalen Felsschacht
klimmen wir bergan . Unter unseren Füßen poltert das lose
Geröll , große Felsblöcke donnern allenthalben in die Tiefe .
Wir schauen nach oben und wenden uns schnell wieder ab .
Was wir da sehen , ist wenig ermutigend ! ! — Wie auf
Kommando stehen wir plötzlich still . Ein dumpfes Grollen
kommt von oben . Wir wagen nicht zu atmen , die Augen
irren hilflos herum . Es summt und braust uns in den
Ohren . Näher und näher kommt das Krachen und Poltern .
Und nun beginnt es über uns zu wanken und zu
stürzen . . . eine Steinlawine wälzt sich dröhnend zu Tal ! —
In diesem Augenblick denkt jeder nur an sich ! Instinktiv
schleudere ich den Rucksack vom Rücken und springe an die
schroffe Wand . Die Finger krallen sich in den Fels und zerren
den bebenden Körper nach oben . Zoll um Zoll gewinne ich
an Höhe . Keine Sekunde zu früh , denn schon poltern die
Steinmasse » unter meinen Füßen dahin . Die Luft ist erfüllt
von Tausenden winzigen Steinsplitterchen . Ich weiß nicht ,
wie lange ich an der Felswand hing . Die Finger wurden
starr und gefühllos , wie eiferne Klammern . Dann ließ das
Toben unter mir nach . . . verhallte ganz schwach in der
Ferne . Erst jetzt kam mir die furchtbare Lage zum Bewußt¬
sein . Wo waren meine Kameraden ? was war aus ihnen
geworden ? Ich rief , ich schrie . . . heulte laut auf vor

Schmerz . . . Nichts regte sich — ich war allein . Die Gasse
war rote leer gefegt . Nur ein großer Felsblock hatte dem
Steinwirbel standgehalten . Und eben dieser Block hatte das
Leben zweier Menschen gerettet . Noch halb betäubt von all '

dem Lärm , krochen Fridtjof und Helge darunter hervor . Die

B Höllenjagd war über sie hinwegaebraust . Die beiden
len stark , ein paar Felssplitter hatten sie getroffen ,

waren sonst jedoch unversehrt . Wir lebten , aber wir waren
bettelarm . Nur einen Rucksack konnten wir retten , das ganze
übrige Gepäck war hin , die Goldgräberpfannen , die Spaten ,
die Picken — alles . Doch wir verloren nicht den Mut . Der

freche Fridtjof fing sogar zu grinsen an . Er schnürte an dem

Rucksack herum und holte einen großen Kochtopf hervor . —

Da war es auch mit unserem Ernst vorbei . — „ Mensch ,
Fridtjof , damit willst du doch nicht etwa — Gold waschen ?
— „ Jawohl , damit will ich Gold waschen !" — Na , schön , er ,
der alte Alaskamann mußte es ja schließlich wtssen . Unsere
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